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1 Veranlassung

Auf dem zurzeit unbebauten Grundstlick Képenicker Strale 11-12 in Berlin Fried-
richshain-Kreuzberg, OT Kreuzberg ist der Neubau eines Wohn- und Geschaftshau-
ses geplant. Zur Schaffung des verbindlichen Planrechts wird das Bebauungsplan-
verfahren unter der Kennzeichnung 2-35b VE “Kopenicker StralRe 11,12 durchge-
fuhrt. Im Rahmen des Verfahrens ist die Erarbeitung einer Machbarkeitsstudie zur

Regenentwasserung erforderlich.

2-35a VE

VI-146

Abbildung 1: Vorhabenbezogener Bebauungsplan 2-35b VE
fur das Grundstick Képenicker Str. 11, 12
(Bildquelle: Entwurf Bebauungsplan 2-35b VE, 17.11.2023)
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2 Unterlagen

Fur die Bearbeitung fanden nachfolgende Unterlagen Verwendung:

o Kopenicker Stralle 11/12, Wohnbebauung, Berlin-Kreuzberg
180406_BKS_Planmappe.pdf
Tchoban Voss Architekten, 06.04.2018.

e Kopenicker Strale 11, Berlin
Lageplan Flachenberechnung M1:200
1725 02 008 Lageplan_.dwg
Hager Partner AG, 29.04.2022.

e Vorhabenbezogener Bebauungsplan 2-35b VE (Entwurf)
Fir das Grundstiick Képenicker Stralle 11, 12
Bezirk Friedrichhain-Kreuzberg, Ortsteil Kreuzberg

Bearbeitungsstand vom 17.11.2023 zur Beteiligung der T6B

e 6069 Kopenicker Stralle 11, 10997 Berlin-Kreuzberg
Grundrisse M1:500
Tchoban Voss Architekten, Stand: 08.11.2022.

e Erkundung und Begutachtung des Untergrundes auf dem Grundstiick
Kdpenicker Stralde 11/12, 10997 Berlin, Akt.Z. 16/073
Geoteam GmbH, 05.10.2016.

3 Planungsrandbedingungen

3.1 Topografie

Das Grundstick ist verhaltnismaRig eben. Die Gelandehdhen liegen zwischen
34 mNHN bis 35 mNHN, im Mittel bei 34,50 mNHN. Nur direkt an die Spree angren-

zend fallt das Gelande Richtung Gewasser ab.

3.2 Hydrogeologie

Fir die Dimensionierung von Versickerungsanlagen ist die Kenntnis der Durchlassig-

keit des Untergrundes zwingend erforderlich. Das Grundstiick des Bauvorhabens in
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der Kopenicker Stralle 11/12 befindet sich regionalgeologisch im Bereich des War-
schau-Berliner Urstromtals. Das Urstromtal ist ein breites Tal, das durch Schmelz-
wasser von Gletschern wahrend der vergangenen Eiszeiten entstanden ist. Die san-
digen und kiesigen Ablagerungen lassen eine sehr gute Wasserdurchlassigkeit er-

warten.

Die Untergrundverhaltnisse im Bereich des Grundstlicks wurden 2016 im Rahmen
einer Baugrunduntersuchung ermittelt (Anlage 2). Dem Bodengutachten der Geo-
team GmbH vom 05.10.2016 nach stehen auf dem Grundstuck unter einem etwa
2,2 m bis 2,6 m machtigen Auffiillungshorizont i.d.R. bis zur Endteufe von maximal
11 m weichsel-kaltzeitliche Talsande an. Die Talsande setzen sich im Wesentlichen

aus enggestuften, mitteldicht bis dicht gelagerten Fein- bis Grobsanden zusammen.

Angrenzend an die Spree steht unterhalb des Aufflllungshorizontes partiell eine bis
zu 0,3 m machtige Torf- bzw. Faulschlammschicht an. Bei einer Bohrung tGberlagert

die Auffullung einen alten Oberboden.

Wahrend sich der Aufflillungshorizont aufgrund der Schadstoffbelastung sowie die
Torfschichten nicht fir eine Versickerung eignen, ist eine Versickerung im Bereich der
darunter anstehenden Sande hinsichtlich der Versickerungsfahigkeit prinzipiell még-
lich. Der mit Hilfe von Sieblinien ermittelte Durchlassigkeitsbeiwert k liegt zwischen
5,5-10° m/s und 1,1 - 10* m/s. Bei der Bemessung von Versickerungsanlagen ist
ein sog. Bemessungs-k-Wert zugrunde zu legen, damit die Bemessung von Versi-
ckerungsanlagen, unabhangig von der Bestimmungsmethode des Durchlassigkeits-
beiwertes, nach gleichen Voraussetzungen erfolgen kann. Der empirisch ermittelte
Korrekturfaktor zur Festlegung des Bemessungs-k-Wertes flir die Durchlassigkeits-
beiwerte, die mit Hilfe einer Sieblinienauswertung ermittelt wurden, betragt 0,2. Die
Ergebnisse einer Sieblinienauswertung sind aus dem Grund besonders stark zu kor-
rigieren, da sich die Koeffizienten, die bei der Auswertung von Sieblinien verwendet
werden, auf einen gesattigten Grundwasserleiter mit horizontaler Strémungsrichtung

beziehen [1].
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Die k-Werte fir die auf dem Grundstiick anstehenden gewachsenen mittelsandigen

Feinsande ergeben sich demnach zu:

1,1-10°-2,0-10° m/s

Im Bereich der gewachsenen Sande steht bereits das Grundwasser an. Da die Mach-
tigkeit der anstehenden Aufflllungshorizonte vergleichsweise grof} ist und der Boden
unterhalb von Versickerungsanlagen frei sein muss von Bauschutt, Altlasten etc. [1],
muss davon ausgegangen werden, dass ein Bodenaustausch erforderlich wird. Hier
kann dann ein Boden mit einer geeigneten Durchlassigkeit eingebaut werden. Die
Durchlassigkeit des Oberbodens von Versickerungsanlagen, Mulden und Versicke-
rungsbecken, wird im Allgemeinen mit einem Wert von 1 - 10° bis 5 - 10° m/s beriick-
sichtigt. Auch wenn die Durchlassigkeit der darunter anstehenden Boden hoher ist,
flieRt das Wasser dem Untergrund nicht schneller zu, da der Boden der Anlage den
Zufluss begrenzt. Der Bemessung oberirdischer Versickerungsanlagen wird deshalb,
auch in Ubereinstimmung mit dem Regelblatt 601 der Berliner Wasserbetriebe, ein
ke-Wert von 2 - 10° m/s zugrunde gelegt [2]. Der darunter auszutauschende Boden

muss demzufolge mindestens diesen k-Wert aufweisen.

Der fir die Planung von Versickerungsanlagen aufterhalb von Wasserschutzzonen
mafgebende zu erwartende mittlere héchste Grundwasserstand zeMHGW wird fir
das Grundstuck mit 32,70 mNHN bis 32,80 mNHN angegeben (s. Anlage 1 [3]). Der

maligebende Flurabstand liegt zwischen 1,2 m und 2,0 m.

3.3 Bebauungs- und Freiraumkonzept

Auf dem insgesamt 5.828 m? grof3en Grundstlick Képenicker Stralle 11-12, das der-
zeit als Parkplatz genutzt wird, ist eine Bebauung mit einem bis zu 8-geschossigen
Gebaude und einer darunter liegenden Tiefgarage vorgesehen. Das Erdgeschoss soll
in erster Linie gewerblich genutzt werden (Supermarkt/Einzelhandel), in den oberen
Stockwerken und der spreeseitigen Bebauung sollen Wohnungen entstehen. Da sich
das Erdgeschoss uber eine Flache von insgesamt rd. 3.600 m? erstreckt und die
Grundflache der oberen Stockwerke nur etwa 2.380 m? betragt, ergibt sich auf dem
Erdgeschoss eine hofbildende Flache von 1.220 m2. Hier sollen private Grin- und

Spielflachen entstehen. Zwischen Bebauung und Spreeufer ist ein 6ffentlich gewid-
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meter, 1.141 m? groRer Bereich vorgesehen, bestehend aus Grinanlage, Biber-
schutzzone und Spielplatzflachen. Entlang der nordwestlichen Grundstlicksgrenze
wird ein 3 m breiter Verkehrsweg angeordnet, Uber den die Verbindung zwischen dem

Uferbereich und der Képenicker Stralde hergestellt wird.

4 Regenentwasserungskonzept

Die Berliner Senatsverwaltung fur Umwelt, Mobilitdt, Verbraucher- und Klimaschutz
hat, ergdnzend zu bestehenden Regelungen, eine wasserrechtliche Anordnung zur
Bewirtschaftung insbesondere der Mischwasserkanalisation erlassen. Gemal dem
Hinweisblatt “Begrenzung von Regenwassereinleitungen bei Bauvorhaben in Berlin
(BReWa-BE)“ sind bei Bauvorhaben im Einzugsbereich der Mischkanalisation Re-

genwassereinleitungen grundsatzlich nicht mehr mdglich. Nur in begriindeten Aus-

nahmefallen werden Regenwassereinleitungen durch die Berliner Wasserbetriebe
zugelassen und entsprechend den ortlichen Gegebenheiten weitgehende Einleitbe-

schrankungen ausgesprochen.

Die Regenwasserbewirtschaftung muss auf dem Grundstlick in Anlehnung an den
naturlichen Wasserhaushalt durch Verdunstung und Versickerung mittels planeri-

scher Vorsorge sichergestellt werden (— “schwammstadtgerechte” Planung).

Die vorliegenden Bodenverhaltnisse sind hinsichtlich der Versickerungsfahigkeit
glnstig zu bewerten, der Abstand zum Grundwasser ist jedoch gering. Es wird auf-
grund eines einzuhaltenden Mindestabstandes zwischen der Sohle einer Versicke-
rungsanlage und dem mafRgebenden Grundwasserstand, hier der zeMHGW, von 1 m
nur die Anordnung von oberirdischen Anlagen méglich sein: Mulden und Versicke-
rungsbecken. Zudem sind unterhalb der geplanten Versickerungsanlagen die beste-

henden Aufflllungshorizonte auszutauschen.

Die Verdunstung kann durch die Anordnung von (méglichst intensiv) begriinten Dach-
flachen geférdert und damit die Abflliisse deutlich reduziert werden. Um die Grolie der
erforderlichen Versickerungsanlagen zu beschranken, sind zusatzliche Speicher bei-
spielsweise in Form von Dachretentionsboxen sinnvoll einsetzbar. Zudem besteht
auch immer die Mdglichkeit der Brauchwassernutzung — zur Bewasserung und ggf.

auch z.B. fir die Toilettenspulung.
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Im Rahmen von Variantenbetrachtungen werden die erforderlichen Anlagengréfen

ermittelt. Folgende Varianten werden naher untersucht:

1. — konventionelle Befestigung der Dach- und Hofflachen

— Versickerung samtlicher Regenabfliisse in einem Versickerungsbecken
2. — extensive Begriinung der Dachflachen

— Retentionsboxen auf dem Dach des Erdgeschosses

— Pflasterung der Gehwege und Platzflachen

— Versickerung der Abflisse von den Verkehrsflachen in Mulden

— Versickerung der Abflisse von den Dachflachen in einem zentralen Becken
3. —intensive Begrunung der Dachflachen

— Retentionsboxen auf allen Dachflachen

— Regenwassernutzung zur Bewasserung der Dach- und Hofbegriinung

— Befestigung der Verkehrsflachen mit Sickerpflaster

— Versickerung der Abflusse von den Verkehrsflachen in Mulden

— Versickerung der Abflisse von den Dachflachen in einem zentralen Becken

Diese Varianten stellen hinsichtlich der MalRnahmen zur Regenwasserbewirtschaf-
tung eine Minimalvariante (1), eine Maximalvariante (3) sowie eine mittlere Variante

(2) unter Berucksichtigung einiger weniger Mallnahmen dar.

4.1 Flachen

In Tabelle 1 sind die auf dem Grundstlick geplanten Flachen zusammengestellt. Bei-
lage 1 zeigt die zu berticksichtigenden Flachen im Lageplan. Entwasserungswirksam
sind die Dachflachen sowie alle befestigten Hofflachen als auch die unbefestigten

Flachen, sofern sie unterbaut sind (— Dachflache Erdgeschoss).

4.2 Dachbegriinung

Es ist sowohl eine extensive (— Sedum, Graser, Moose) als auch intensive Begru-
nung der Dachflachen (— Stauden, Straucher, Baume) maéglich. Der mittlere Abfluss-
beiwert extensiv begrinter Dacher liegt gemal DIN 1986-100 zwischen 0,4 und 0,7
[5]. Bei intensiv begriinten Dachflachen kann dieser Wert mit 0,2 bertcksichtigt wer-
den. Der Unterschied ist insbesondere in den unterschiedlichen Substratdicken bzw.

der Machtigkeit des Bodenaufbaus begriindet.
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/
Tabelle 1: Zusammenstellung der zu entwassernden Flachen
Flache Grole [m?]
Dachflache 2.380
davon maximal begrunt 1.350
konventionell befestigt (Metall, Beton etc.) 1.030
AuRenanlagen auf Erdgeschoss (unterbaut) 1.220
Pflanzflache 370
Wegeflache, befestigt* 290
Spielplatzflache* 600
AuBenanlagen, privat 990
Pflanzflache 490
Wegeflache, befestigt* 500
AuRenanlagen, 6ffentlich gewidmet 1.141
Pflanzflache 165
Biberschutzzone, unbefestigt 250
Wegeflache, befestigt* 195
Feuerwehr-Bewegungszone, befestigt* 215
Spielplatzflache* 316

*Annahme: wassergebundene Wegedecke
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4.3 Dach-Retentionsspeicher

Uber sog. Wasser-Retentionsboxen wird eine Riickhaltung von Regenwasser auf den
Dachflachen ermdglicht. Die Boxen eignen sich zur temporaren und gegebenenfalls
permanenten Speicherung von Regenwasser mit reguliertem Wasserabfluss durch
eine Ablaufdrossel. Der Regenwasserriickhalt kann, abhangig von der Hohe der ver-
wendeten Boxen und der Hohe der eingesetzten Ablaufdrossel erheblich sein. Die
Abflussspitzen werden deutlich reduziert. Haufig wird die Drossel des Retentionsda-
ches so eingestellt, dass der Speicher auf dem Dach einer Uberlaufhaufigkeit von

n = 0,01 1/a genugt, entsprechend seltener als 1-mal in 100 Jahren Gberlauft.

Zugleich wird die Verdunstungsleistung erhéht, da das gespeicherte Regenwasser
Uber Kapillarbriicken aus der Dranebene in die Substratschicht des dartber liegenden
begriinten Daches transportiert werden kann. Griin- und Retentionsdach werden oft
kombiniert (vgl. Abbildung 2). Es ist aber auch eine Anordnung der Retentionsboxen

unter Dachterrassen o0.a. Ublich.

Abbildung 2: Wasser-Retentionsbox WRB der Fa. Optigrtin [6]

Bei den Berechnungen werden beispielhaft die Retentionsboxen WRB85 der Fa. Op-
tigrin bertcksichtigt. Die Boxen weisen eine Speicherhdhe von 8,5 cm auf und sind
geeignet flr den Einsatz unter extensiven und intensiven Begriinungen sowie unter
Verkehrsflachen. Die Ablaufdrossel wird so eingestellt, dass die Boxen seltener als
1-mal in 100 Jahren Uberlaufen. Ein gefallefreies Dach ist Voraussetzung fir die Ver-

wendung dieser Boxen.
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4.4 Regenwassernutzung

Regenwasser kann sowohl fiir die Bewasserung als auch fir die Toilettenspllung und
zur Wasserversorgung von Waschmaschinen genutzt werden. Hier ergibt sich ein
groldes Einsparpotential an Trinkwasser. Der Betrieb einer Regenwassernutzungsan-
lage senkt nicht nur den Trinkwasserbedarf, sondern reduziert auch das abzuleitende
bzw. zu versickernde Regenwasser. Die erforderlichen Entwasserungsanlagen kon-

nen — in Abhangigkeit des Nutzungsgrades — zum Teil deutlich reduziert werden.

Regenwassernutzungsanlagen fiir den Haushalt bediirfen einer regelmaRigen Uber-
wachung und Pflege, auch ist der Investitionsaufwand verhaltnismaRig hoch. Bei der
Verwendung des Regenwassers flr die Toilettenspulung und zum Waschewaschen
gibt es eine Reihe von Randbedingungen zu beachten, die sich zum Beispiel auch
auf Fragen zur Hygiene beziehen und zum jetzigen Planungsstand noch nicht zu be-
antworten sind. Fir die Variantenbetrachtung wird daher davon ausgegangen, dass

das Regenwasser ausschlieRlich zur Bewasserung genutzt wird.

Die sinnvollste Nutzung von Regenwasser liegt, beispielsweise auch gemafl Umwelt-
bundesamt, in der Bewasserung von Pflanzen, da die Pflanzen das weiche Regen-
wasser besser vertragen als kalkhaltiges Leitungswasser. Hierbei halt sich auch der
bauliche Aufwand in Grenzen. Allerdings auch der Nutzungsgrad des Regenwassers,

unter anderem, aulRerhalb der Bewasserungsperiode kein Wasser benétigt wird.

Zuvorderst ist ein Speicher erforderlich, in dem das Regenwasser zwischengespei-
chert wird. Der Speicher wird Uber einen Regenwasserfilter mit dem vom Dach abflie-
Renden Wasser verbunden. Die Entnahme des Wassers erfolgt i.d.R. Uber eine
Pumpe. Ziel der Bemessung ist ein hoher Bedarfsdeckungsgrad, d.h. es sollte ein
maoglichst grolier Anteil des erforderlichen Bewasserungsbedarfs durch das Regen-
wasser gedeckt werden. Gleichzeitig sollte so viel Regenwasser wie moglich genutzt,
ein entsprechend hoher Regenwassernutzungsgrad erreicht werden. Aus wirtschaft-

licher Sicht ist zudem eine Beschrankung der SpeichergréRe anzustreben.

Der Bemessung der Regenwassernutzungsanlage wird der folgende pauschale An-

satz zugrunde gelegt.
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Freiflachenbewéasserung

Ansatz: 10 I/(m? x Woche)
April bis September

~2.500 m? Bewasserungsflache

— ~3.600 I/d

Hierbei wird eine Bewasserung der begriinten Dachflachen und samtlicher Pflanzfla-
chen berucksichtigt. Der Bewasserungsbedarf wird mit 10 I/(m? x Woche) mit einem
verhaltnismaRig geringen Wert in Ansatz gebracht. Extensiv begrinte Dachflachen
und Rasenflachen haben einen geringeren Bedarf als intensiv begriinte Dachflachen
sowie Stauden und Baume. Da die Art der Bepflanzung zu diesem Zeitpunkt noch
nicht feststeht, kann der angegebene Wert als geschatztes Mittel verwendet werden.

In den weiteren Planungsphasen sind die Verbrduche zu konkretisieren.

4.5 \Versickerung

In Abhangigkeit der untersuchten Variante werden die Regenabfllisse von den Dach-
flachen, Wege- und Spielflachen entweder tber Mulden oder zentrale Becken zur
Versickerung gebracht. Der geringe Grundwasserflurabstand schlie3t die Anordnung
unterirdischer Versickerungsanlagen wie Rigolen oder Sickerschachte aus. In der un-
tersuchten “Minimalvariante“ (Variante 3) wird zuséatzlich eine Befestigung der Ver-

kehrsflachen mit versickerungsfahigem Pflaster vorgesehen.

Versickerungsanlagen sollten in Ubereinstimmung mit dem DWA-Arbeitsblatt A138
mindestens auf eine Funfjahrlichkeit (n = 0,2 1/a) ausgelegt werden. Bei zentralen
Anlagen wird in der Regel eine Versagenshaufigkeit gewanhlt, die bei maximal n = 0,1
1/a liegt, d.h., dass die Anlage statistisch seltener als einmal in zehn Jahren versagt
[1]. Bei den nachfolgenden Berechnungen zur Bemessung bzw. zum Nachweis der
Versickerungsanlagen wird bei dezentralen Mulden eine Uberlaufhdufigkeit von

n = 0,2 1/a berlcksichtigt, bei zentralen Versickerungsbecken n = 0,1 1/a.
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5 Bemessung der Entwasserungsanlagen

5.1 Bemessungsgrundlagen

Die Bemessung der auf dem Grundstlick geplanten Speicher (Retentionsboxen, Ver-
sickerungsanlagen) wird im Nachweis Uber eine Langzeitsimulation mit dem hydrolo-
gischen Niederschlag-Abfluss-Modell erwine 4.0 [7] unter Verwendung einer 60 Jahre
umfassenden Berliner Regenreihe der Station Neukdlln durchgefihrt. Fir die Flachen
wird die Parametrisierung entsprechend den in Tabelle 1 genannten Materialien und
in Anlehnung an die DIN 1986-100 gewahlt [5].

Fir die Bestimmung der Uberlaufhaufigkeit eines Speichers (— Becken, Mulden) ist
es sinnvoll, eine statistische Auswertung direkt an den per Langzeitsimulation berech-
neten Speichervolumina durchzufihren. Dazu werden die simulierten Summen aus
Einstau-, Uberlauf- und Uberflutungsvolumina aller Regenereignisse der GréRe nach
sortiert. Mit Hilfe der Plotting-Formel nach dem DWA-Arbeitsblatt A117 wird jedem
errechneten Volumen ein Wiederkehrintervall zugeordnet [8]. Die Regression der lo-
garithmisch aufgetragenen, z.B. 100 maximal erreichten Volumina wird zur Berech-
nung der Uberlaufhaufigkeit verwendet. Bei Ausreilern sollte die Auswertung grund-

satzlich auf den homogenen Bereich der Verteilung beschrankt werden.

Alle Eingangsparameter und Bemessungsergebnisse kénnen den Anlagen 2 (Be-

rechnungsprotokolle) und 3 (Statistische Auswertungen) enthommen werden.

5.2 Variante 1

Im Rahmen der Berechnungsvariante 1 wird eine konventionelle Befestigung der
Dach- und Hofflachen vorgesehen. Alle Regenabflisse werden in einem zentralen
Becken zur Versickerung gebracht. Diese Variante kann aufgrund des Maximums an

Abflussvolumen als Maximalvariante bezeichnet werden.

Aufgrund des verhaltnismalfig geringen Grundwasserflurabstandes kann lediglich ein
50 cm tiefes Versickerungsbecken angeordnet werden. Abbildung 3 zeigt das hyd-
raulische Ersatzsystem des Entwasserungssystems und Abbildung 4 beispielhaft die
statistische Auswertung der mit Hilfe der Langzeitsimulation ermittelten Speichervo-

lumina fir das Versickerungsbecken fir die Variante 1.
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Fir eine Uberlaufhaufigkeit von n = 0,1 1/a (T = 10 Jahre) muss das Becken ein Spei-
chervolumen von 142 m?® aufweisen. Die Abmessungen ergeben sich beispielsweise
zuLxBxT:

30mx11mx0,5m (1: 2 gebdscht)

Der Platzbedarf flir das Becken von 30 m x 11 m = 330 m? ist so grof3, dass das
Versickerungsbecken nicht im Bereich der Freianlagen integrierbar ist. Auf dem
Grundstuick steht eine zusammenhangende Grinflache von maximal 295 m? zur Ver-
fligung. Nahezu alle anderen Flachen sind Dach-, Wege- oder Spielflachen oder wur-
den als Biberschutzzone ausgewiesen. Es kann auch nicht davon ausgegangen wer-
den, dass die gesamte Grunflache fur die Regenwasserversickerung genutzt werden

kann.

Die Variante 1 stellt eine Losung dar, die so nicht umsetzbar ist. Aufgrund der unge-
drosselten Abfliisse von den Dach- und Hofflachen ist verhaltnismaRig viel Speicher-
volumen erforderlich, das aufgrund des geringen GW-Flurabstandes nicht unterir-
disch angeordnet werden kann. Der Platzbedarf auf der Oberflache ist zu hoch. Die
Regenabflisse missen reduziert, alternative Speichermdglichkeiten gefunden wer-

den.

5.3 Variante 2

Bei dieser Berechnungsvariante erhalten die Dachflachen eine extensive Begriinung.
In den Bereichen von technischen Anlagen, Aufbauten etc. ist keine Begriinung mog-
lich. Begriinte Dachflachen und Photovoltaikanlagen schlieen jedoch nicht gegen-
seitig aus — hier gibt es Systeme, die eine Aufstdnderung der Photovoltaik auf den

Grindachern vorsehen (vgl. Abbildung 5).

Neben der Begriinung werden Retentionsboxen auf dem Dach des Erdgeschosses
vorgesehen. Die (gedrosselten) Abflisse werden einem Versickerungsbecken zuge-

leitet.

Die Gehwege und Platz-/Spielflachen werden gepflastert und die Abfliisse in dezent-

ralen Mulden zur Versickerung gebracht.
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Abbildung 5: Griindach und Solarnutzung, ZinCo [9]
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Abbildung 6: Hydraulisches Ersatzsystem — Variante 2
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Abbildung 6 zeigt das hydraulische Ersatzsystem fir die berechnete Entwasserungs-
variante 2. Alle Dachabflisse werden in die Retentionsboxen auf dem Erdgeschoss
geleitet, die ein Gesamtspeichervolumen von rd. 92 m*® aufweisen. Der Ablauf aus
den Boxen wird in ein Versickerungsbecken geleitet. Mit einem Drosselabfluss von
4,6 I/s laufen die Retentionsboxen, statistisch gesehen, seltener als 1-mal in 100 Jah-

ren Uber.

Im Ergebnis missen die dezentralen Mulden zur Entwasserung der Wege- und Spiel-
flachen ein Gesamtvolumen von 25 m? aufweisen, damit eine Uberlaufhaufigkeit von

n = 0,2 1/a (T = 5 Jahre) nicht Uberschritten wird. Mégliche Abmessungen sind:

60mx2mx0,3m (LxBxT,1:2gebdscht)

Im Bereich des zentralen Versickerungsbeckens, das zur Versickerung des gedros-
selten Abflusses aus den Retentionsboxen auf dem Dach des Erdgeschosses vorge-
sehen ist, sollte ein Speichervolumen von mindestens 53 m? vorgehalten werden. Das
Becken genligt in diesem Fall einer Uberlaufhaufigkeit von n = 0,1 1/a (T = 10 Jahre).

Die Abmessungen betragen beispielsweise:

155mx85mx0,5m (LxBxT,1:2gebdscht)

Der Platzbedarf des 50 cm tiefen Beckens ergibt sich zu rd. 128 m2. Gegenulber der
Variante 1 haben sich die erforderlichen Abmessungen mehr als halbiert. Trotzdem
durfte sich die Integration dieser Flache im Bereich der geplanten Grinanlagen
schwierig gestalten. Das Becken wurde sich Uber den gesamten Abschnitt erstrecken,
der als reine Grinflache ausgewiesen ist und nicht als Bewegungszone fir die Feu-

erwehr zur Verflgung stehen muss.

Insgesamt ist der Flachenbedarf der beiden Versickerungsanlagen auch bei der Va-
riante 2 mit knapp 250 m? sehr hoch, auch wenn eine Reduzierung gegentber der

Variante 1 verzeichnet werden kann.
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5.4 Variante 3

Im Rahmen dieser Variante werden die Abflisse minimiert: Anordnung eines versi-
ckerungsfahigen Pflasters, intensive Begrinung der Dachflachen, Retentionsboxen
auf allen Dachflachen sowie eine Nutzung des Regenwasser zur Bewasserung der
begriinten Dachflachen und der Hofbegrinung. Es ist die Variante, die dem
Schwammstadtprinzip am ehesten gerecht wird. Die nur bei intensiven Starkregen
auftretenden Abflisse vom Sickerpflaster sowie die Abfliisse von den Spielflachen
werden in dezentralen Mulden zur Versickerung gebracht und die Regenabfliisse aus

den Retentionsboxen einem Versickerungsbecken / -mulde zugeleitet.
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Abbildung 7: Hydraulisches Ersatzsystem — Variante 3
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Fir die Retentionsboxen auf dem Dach der Obergeschosse, die ein Gesamtvolumen
von 109 m* aufweisen, kann der Abfluss fiir eine Uberlaufhaufigkeit von 1-mal in
100 Jahren auf maximal 1 I/s gedrosselt werden. Der Drosselabfluss der Boxen auf
dem Erdgeschoss (Volumen: 92 m?) sollte unter den gleichen Randbedingungen ei-
nen Wert von 0,3 I/s nicht Gberschreiten. Die Systeme kénnen und werden kaskadiert:
Der Ablauf aus den héher liegenden Retentionsboxen (OG) kdnnen den unterhalb

liegenden (EG) zugeleitet werden.

Unter den in Kapitel 4.4 genannten Randbedingungen zur Freiflachenbewasserung
muss der Regenwassernutzungsspeicher ein Speichervolumen von 12 m? aufweisen,
damit wenigstens 50% des Bewasserungsbedarfes durch das Regenwasser gedeckt
wird. Nur der Uberlauf aus dem Nutzungsspeicher muss in einem Becken zur Versi-
ckerung gebracht werden. Der Nutzungsgrad der RWN-Anlage liegt jedoch nur bei
5 bis 6%, da das Regenwasser lediglich zur Bewasserung in den Monaten April bis

September genutzt wird und der Speicher verhaltnismaRig klein ist.

Das Versickerungsbecken muss lediglich ein Volumen von etwa 3 m® aufweisen, um
einer Uberlaufhdufigkeit von n = 0,1 1/a zu genligen. Die Versickerung kénnte in ei-

nem 50 cm tiefen Becken erfolgen, aber auch in einer flacheren Mulde:

62mx3mx0,5m (LxBxT,1:2gebdscht)
oder z.B.
8mx25mx0,2m (LxBxT,1:2gebodscht)

Flachere Versickerungsanlagen weisen gegenuber tieferen ein gunstigeres Verhalt-
nis zwischen Volumen und versickerungswirksamer Flache auf, so dass hier i.d.R.
ein etwas geringeres Speichervolumen erforderlich ist bzw. bei gleichem Volumen nur

wenig mehr Flache benétigt wird.

Als Standort fiir die Versickerungsanlage eignet sich u.a. die geplante etwa 370 m?
grolde Grinflache, die direkt an die Tiefgarage angrenzt. Hier steht ausreichend Platz

fur die Anordnung eines flachen Beckens / Mulde zur Verfigung (vgl. Abbildung 8).
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° Vorderkante TG

Abbildung 8: Mdglicher Standort Versickerungsmulde — Variante 3

Aufgrund des verwendeten Sickerpflasters ist fir die Rlickhaltung der Regenabfliisse
von den Wegen und Spielflachen ebenfalls nur insgesamt 3 m*® Speichervolumen zur
Ruckhaltung erforderlich (T = 5 Jahre flr dezentrale Anlagen). Wegbegleitende Mul-

den von 1 m Breite und 10 cm Tiefe erfullen diese Bedingung:

40mx1mx0,1m (LxBxT,1:2gebdscht)

Es kann davon ausgegangen werden, dass die erforderliche Flache von insgesamt
40 m? angrenzend an die zu entwassernden Flachen zur Verfiigung steht. Positiv auf
die Vereinbarkeit zwischen landschaftsplanerischen Entwurf und den Entwasse-

rungsanlagen wirkt sich insbesondere die geringe erforderliche Tiefe aus.
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5.5 Zusammenstellung der Ergebnisse

Die Abmessungen der geplanten Entwasserungsanlagen sind in Tabelle 2 und die im
Rahmen der Niederschlag-Abfluss-Modellierungen ermittelten Wassermengen in Ta-

belle 3 zusammengestellit.

Tabelle 2: Abmessungen Entwasserungsanlagen

Variante | Versickerungsanlagen | Speicher- | Flachen- Tiefe Drossel-
und Speicherelemente | volumen bedarf abfluss
[(m?] [m?] [cm] [I/s]
1 Versickerungsbecken 142 330 50
Versickerungsbecken 53 128 50
2 dezentrale Mulden 25 120 30
Retentionsboxen EG 92 1.135 8,5 4,6
Versickerungsbecken 3 20 20
dezentrale Mulden 3 40 10
3 Retentionsboxen OG 109 1.350 8,5 1,0
Retentionsboxen EG 92 1.135 8,5 0,3
Regenwassernutzung 25 Abmessungen variabel
ohne Drosselablauf, nur Uberlauf

Tabelle 3: Wasserbilanz flr das Gesamtgrundstiick

Variante 1 Variante 2 Variante 3
Niederschlagwasser- 2 670 2 627 2529
menge Aga
Versickerung 1.739 | 65% | 1.324| 50% 640 | 25%
[m3/Jahr]
Verdunstung 931 | 35% | 1.303| 50% | 1.862 | 74%
Nutzung 0 - 0 - 27 1%
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Das Schwammstadt-Prinzip

Schwammstadt oder (englisch) Sponge-City ist ein Konzept der Stadtplanung, anfal-
lendes Regenwasser in Stadten lokal aufzunehmen und zu speichern, anstatt es le-
diglich zu kanalisieren und abzuleiten. Dadurch sollen Uberflutungen bei Starkregen-
ereignissen vermieden bzw. verringert, das Stadtklima verbessert und die Gesundheit
von Stadtbaumen geférdert werden. Der Begriff Schwammestadt ist eine eingetragene

Wortmarke eines Berliner Landschaftsarchitektenbliros [10].

Auf dem Grundstuck in der Képenicker Stral3e 11-12 kann dem vorgenannten Prinzip
entsprochen werden. Das Regenwasser wird gespeichert und verdunstet oder versi-
ckert. In der nachfolgenden Graphik sind die jeweiligen Anteile entsprechend der
Werte in Tabelle 3 dargestellt.
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Abbildung 9: Wasserbilanz fur das Grundsttick Képenicker Strale 11-12

Die Referenzwerte, die den natlrlichen Zustand in dem betroffenen Bereich Berlins
kennzeichnen, weisen eine hohe Verdunstung und einen geringen Oberflachenab-
fluss bzw. oberflachennahen Abfluss auf (NatUrWB-Referenz [11]). Etwa /3 des Nie-
derschlags wirde zu einer Grundwasserneubildung beitragen, wenn das Grundstick

unversiegelt ware. Die Referenzwerte sollten dem Verfasser (Universitat Freiburg)
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nach angestrebt werden, um den stadtischen Wasserhaushalt wieder in einen natur-

nahen Zustand zu fuhren.

Der Vergleich der Varianten mit dem natirlichen Zustand zeigt, dass durch die vor-
gesehenen Regenwasserbewirtschaftungsmalnahmen die Verdunstung gegentber
der Versickerung deutlich erhéht werden kann. Wahrend bei der Variante 1 noch 35%
der Niederschlagsmenge verdunsten, sind es bei der Variante 2 bereits 50% und bei
der Variante 3 insgesamt 74%. Die Verdunstung erfolgt Uber die Oberflachen sowie
aus den Boden- bzw. Substratspeichern auf den begriinten Dachflachen. Die Pro-
zentsatze beziehen sich jeweils auf die Niederschlagswassermenge, die auf den ab-
flusswirksamen Flachen anfallt: alle befestigten Flachen sowie die unbefestigten auf
den unterbauten Flachen. Nicht bilanziert ist hier das Niederschlagswasser, das im
Bereich der nicht befestigten und nicht angeschlossenen Flachen anfallt und vor Ort

versickert und verdunstet.

Der Einfluss der Regenwassernutzung auf die Wasserbilanz ist bei den untersuchten
Varianten gering, da nur wahrend der Bewasserungsmonate April bis September

Wasser verbraucht wird.

Insgesamt wird vor allem im Rahmen der Variante 3 der Anteil des gefallenen Nie-
derschlags, der verdunstet, stark erhoht. Der Wert Ubersteigt den Referenzwert fur
den naturlichen Zustand deutlich. Aus stadtklimatischer Sicht ist eine hohe Verduns-

tung positiv zu bewerten.

Die Werte fir den Direktabfluss und die Grundwasserneubildung kénnen nur in
Summe (— 43%) mit der Versickerung verglichen werden, die im Rahmen der Vari-
antenberechnung ermittelt wurde. Ein Anteil des versickernden Wassers tragt zur
Grundwasserneubildung bei und der andere, hier nicht quantifizierbare Anteil, gelangt

als Oberflachen- oder Zwischenabfluss (Interflow) in die Gewasser.
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6 Uberflutungsnachweis

Von der Europaischen Norm DIN EN 752 wird die Uberflutungshaufigkeit als Maf fir
den Uberflutungsschutz von Entwésserungssystemen vorgegeben. Sie entspricht der
Eintrittshaufigkeit von Uberflutungen, bei denen ,Schmutzwasser und/oder Regen-
wasser aus einem Entwasserungssystem entweichen oder nicht in dieses eindringen
kdnnen und entweder auf der Oberflache verbleiben oder in Gebaude eindringen”
[12].

Der Uberflutungsnachweis nach DIN 1986-100 wird i.d.R. mit einem 30-jahrlichen Re-
genereignis durchgeflihrt. Fir die Differenz der auf der befestigten Flache eines
Grundstiicks anfallenden Regenwassermenge, Vg, in m3, zwischen dem 30-jahrli-
chen Regenereignis und dem 2-jahrlichen Berechnungsregen muss der Nachweis flr
eine schadlose Uberflutung des Grundstiicks erbracht werden. Ist ein auRergewdhn-
liches Mal} an Sicherheit erforderlich, ist eine Jahrlichkeit des Regenereignisses gro-
Rer als 30 Jahre zu wahlen. Sollten die Regeneinzugsflachen des Grundstiicks weit-
gehend aus Dachflachen und nicht schadlos Uberflutbaren Flachen bestehen
(> 70%), ist die Uberflutungspriifung in Verbindung mit der Notentwasserung fiir das

5-Minuten Regenereignis in 100 Jahren nachzuweisen [5].

Fir die Bemessung und auch fiir den Uberflutungsnachweis bei Versickerungsanla-
gen gilt in der Regel das DWA-Arbeitsblatt A138, das jedoch z.Zt. Uberarbeitet wird
und bis jetzt nur als Gelbdruck vorliegt [1,13]. Bis zur endgultigen Verdéffentlichung
kann ersatzweise der Uberflutungsnachweis mit der modifizierten Gleichung 21 aus
DIN1986-100 gefuhrt werden, soweit von der Wasserbehdrde keine anderen Rege-
lungen getroffen sind [5]. Malkgebend bei der Versickerung sind jedoch wegen der

langeren Fliel3zeiten die Dauerstufen > 15 min.

Gleichung 21:
D-60
VRick = (r(D,30) ) (Ages+As)/10-000 - Qs+ QDr)) m - Vs
mit:
Vrick  die zurickzuhaltende Regenwassermenge [m3]
rip30) Berechnungsregenspende der Jahrlichkeit T = 30 Jahre [I/(s-ha)]
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/
D die kirzeste mallgebende Regendauer [min]
Ages die gesamte befestigte Flache des Grundstlicks [m3]
Ag versickerungswirksame Flache
einer oberirdischen Versickerungsanlage [m3]
Qg Versickerungsrate [I/s]
Qpr Drosselabfluss, z.B. bei Mulden-Rigolen-Elementen [I/s]
Vg erforderliches Speichervolumen der Versickerungsanlage
gemal Planung/Bemessung nach DWA-A138 [m3]

Die geplanten Entwasserungsanlagen werden miteinander vernetzt: Die Regenab-
flisse werden beispielsweise von Dachflachen in die Retentionsboxen und weiter in
die Versickerungsbecken geleitet. Aufgrund der hier vorliegenden Komplexitat der
Entwasserungssysteme erfolgt der Uberflutungsnachweis, in Ubereinstimmung mit
der DIN1986-100, Uiber die Langzeitsimulation. Die Uberflutungsvolumina kénnen di-
rekt Uber die statistische Auswertung der Speichervolumina der Bemessung bestimmt
werden. Im Ergebnis sollten die Uberflutungswassermengen die Volumina der bereits
vorgesehenen Rickhalterdume (Mulden, Becken, Retentionsboxen) nicht tiberschrei-
ten bzw. auf der Oberflache des Grundstiicks schadlos zurtiickgehalten werden kon-
nen. Alle statistischen Auswertungen fasst Anlage 3 zusammen. In Tabelle 4 sind die

resultierenden Werte zusammengestellt.

Der Abfluss aus den Retentionsboxen wird jeweils gerade so hoch gewahlt, dass sie,
statistisch gesehen, seltener als 1-mal in 100 Jahren Uberlaufen. Damit gilt der Uber-
flutungsnachweis flir die Dachflachenentwasserung als erbracht. Fir die Versicke-

rungsanlagen ergeben sich Uberflutungsvolumina, die zwischen 3 und 43 m? liegen.

Da sich die Versickerungsanlagen im Bereich der Grunanlagen jenseits der Gebaude
befinden und das Gelande zudem auch noch ein Gefélle Richtung Spree aufweist,
wird hier das Schadenspotential als gering eingestuft und eine Uberflutungswahr-
scheinlichkeit von 1-mal in 30 Jahren gewahlt. Das Geléande ist hier so zu gestalten,
dass die ausgewiesene Regenwassermenge schadlos auf dem Grundstiick zurtick-

gehalten werden kann.

21.11.2023, P1000610 23/28



Kdpenicker Stral’e 11-12
Machbarkeitsstudie zur Regenentwasserung

VOIGT INGENIEURE

/
Tabelle 4: Leistungsfahigkeit der Entwasserungsanlagen
Variante | Versickerungsanlagen Uberlauf- | Uberflutungs- | Uberflutungs-
und Speicherelemente haufigkeit haufigkeit wassermenge
VRiick
[1innJahren] | [1in n Jahren] [m?3]
1 Versickerungsbecken 1in 10 11in 30 29
Versickerungsbecken 1in 10 1in 30 43
2 dezentrale Mulden 1in5 1in 30 13
Retentionsboxen EG 1in 100 1in 100 -
Versickerungsbecken 1in 10 1in 30 6
dezentrale Mulden 1in5 1in 30 3
3 Retentionsboxen OG 1in 100 1in 100 -
Retentionsboxen EG 1in 100 1in 100 -

Regenwassernutzung

50% Bedarfsdeckungsgrad
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7 Zusammenfassung

Auf dem Grundstiick Képenicker StralRe 11-12 in Berlin-Kreuzberg soll ein Wohn- und
Geschaftshaus errichtet werden. Im Rahmen des B-Plan-Verfahrens sind die Belange

der Regenentwéasserung zu klaren.

Die Ergebnisse der durchgeflihrten Machbarkeitsstudie zur Regenentwasserung, die
die Untersuchung von insgesamt drei Varianten umfasst, lassen sich wie folgt zusam-

menfassen:

+ Ein Anschluss der grundstiickseigenen Regenentwasserung an das o6ffentliche
Mischwassernetz ist nicht mdglich. Dieser wird nur in Ausnahmefallen geneh-
migt.

+ Aufgrund des Neubaus sowie der bestehenden, vergleichsweise glinstigen hyd-
rogeologischen Verhaltnisse besteht die Moglichkeit, verschiedene Regenwas-
serbewirtschaftungsmafinahmen umzusetzen. Ein Ausnahmefall liegt hier nicht
VOr.

+ Die Regenwasserabfliisse von den Dach-, Wege- und Spielflachen miissen dem-
zufolge vollstandig zur Versickerung gebracht werden.

» Der Grundwasserflurabstand ist gering, lasst aber eine Versickerung tGber ober-
irdische Anlagen zu (— Mulden, Versickerungsbecken).

*  Wenn keine zusatzlichen Bewirtschaftungsmaflnahmen vorgesehen werden, ist
der Platzbedarf fir die erforderlichen oberirdischen Versickerungsanlagen so
hoch, dass eine Umsetzung aufgrund konkurrierender Nutzungsanspriche nicht
moglich sein wird.

+ Es missen zusétzliche Regenwasserbewirtschaftungsmafinahmen vorgesehen
werden.

+ Die BewirtschaftungsmalRnahmen folgen dem “Prinzip der Schwammstadt®: lo-

kale Speicherung, Nutzung, Erhéhung der Verdunstung, Versickerung

Um das auf dem Grundstiick anfallende Regenwasser bewirtschaften zu kénnen, ist
eine Begrunung der Dachflachen und Zwischenspeicherung in Wasser-Retentions-
boxen auf den Dachflachen im Grunde alternativios. Zusatzlich ist die Nutzung des
Regenwassers, auch flr die Toilettensptilung, in verschiedener Hinsicht sinnvoll: Re-
duzierung der Abmessungen der erforderlichen Versickerungsanlagen und die Ein-

sparung von Trinkwasser.
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Den Berechnungen nach kénnen auch die Uberflutungswassermengen auf dem
Grundstick zurlickgehalten werden. Vor allem besteht die Mdglichkeit, die Retenti-
onsboxen auf den Dachflachen und die dazugehorige Drossel so auszubilden, dass
diese Speicher seltener als 1-mal in 100 Jahren uberlaufen. Auch die geplanten Mul-
den und Versickerungsbecken kdénnen Gber das Mal fir die Regelentwasserung ver-
gréRert werden, so dass hier auch das fiir den Uberflutungsnachweis erforderliche

Ruckhaltevolumen vorgehalten wird.

Die Niederschlagsentwasserung des Grundstiicks kann, wenn auch mit erhéhtem
Aufwand, sichergestellt werden. Im Rahmen der weiteren Planungsphasen sind die

erforderlichen Mallnhahmen zur Regenwasserbewirtschaftung zu konkretisieren.

Die Regenentwasserung auf dem Grundstiick Képenicker Stral3e fallt unter die Nie-

derschlagsfreistellungsverordnung, wenn folgende Randbedingungen erflllt werden:

» Die Versickerung erfolgt nicht auf Altlasten- oder Altlastenverdachtsflachen.
» Auf den Dachflachen sind keine technische Aufbauten vorgesehen, die wasser-
gefahrdende Stoffe enthalten (Klimagerate, Solaranlagen). PV-Anlage zahlen

nicht dazu.

Sofern die Auffullungshorizonte unterhalb der geplanten Versickerungsanlagen (bis
zum Grundwasser) ausgetauscht werden und auf Klimagerate o.a. verzichtet wird,

besteht demnach Erlaubnisfreiheit.
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Schichtbezeichnung und Méachtigkeit der oberen Schicht

<2m 2-5m 5-10m

humoser Sand, Torf und Mudde
Helozédn (gh/fHm, Hn, F}

Dinensand
Weichsel-Kaltzeit bis Holozdn (gwghiid)

Talsand
Weichsel-Kaltzeit (gw/Siut)

Schmelzwassersand der Hochflichen
Weichsel-Kaltzeit (gw/S/gf)

Geschiebelehm [ -mergel
Saale- bis WeichseFKaltzeit (gs-gwi/M g)

Aufschttungen mit einer Mchtigkeit > 5 m
(ah/ly)

ehemalige Wasserldufe, Graben oder Stadtbefestigungen
ausgewahlte Bauwerke mit einer Grindungstiefe > 10 m

Hinweisnummer auf eine vorhandene oder
geplante Tiefgriindung (siehe Erlduterung)

Gewésser

Jell E &

Bohrpunkte und Bohrtiefe

A 0-<=5m
@ =5-<=10m
[ | >10m
LBZA] 452B
434G a3 | 4530 | 452G | 452D

4450 | dadA | 444B| 4434 | 3238 | 4424 | 4428

4450 | 444G | 4440 | 443C | 4430 | d42C | 440D

4358 4334 | 4338 | 432A | <328

4350 4330 | 4330 | 432C | 422D | 4310

4238 | 4238 | 4224 | 4226 2014 | aziB

1
=3
[
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(=3
(=
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@
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=3
=3
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Zu erwartender mittlerer héchster Grundwasserstand (zeMHGW) (Umweltatlas)
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Zeichenerklarung

O

Geologie

_

Hinweise:

Grundwassergleichen (Dezimeteraquidistanz) in Meter Gber Normalhdhennull (NHN)

Wasserwerk in Betrieb

{im Wasserwerk lchannisthal

Wasserwerk auler Betrieb
wird zurzeit nur Wasserhaltung betrieben)

Wasserschutzgebietsgrenze (Detailssiehe Karte 2.11 im Digitalen Umweltatlas Berlin)

fur Planung, Bau und die behdrdliche Erlaubnis von Anlagen zur
Niederschlagswasserversickerung gilt in diesem Gebiet nicht der ze MHGW
[Details siehe unten und Sachdatenanzeige)

Wasser
Mudde, Torf See-und Moorablagerung } =
=]
Pt
H 3
Fein- bis Mittelsand Dinenbildung , :
D s)
1 . 5
Bildung der Urstromtaler >"'
Talsand = B
und Nebentdler L
a =
58
Geschiebelehm, -mergel* n'ﬂ;: o
— 3
=
Bildung der Hochflachen o g
=
Schmelzwassersand
c
3
=
= =
Ton bisSchluff [Rupelton)** Marine Bildung "% E"
(=] =
o
=3

e Darstellung der Geologie erfolgt bis maximal 5 Meter Tiefe.

Beimehreren Schichten wird zur Vereinfachung nur die maRgebliche Schicht dargestellt.

Die Darstellung auf der Karte entbindet nicht von der Pflicht projektbezogener Untersuchungen.
* Hier kann sich oberflachennahes Grundwasser aushilden (so0 genanntes Schichtenwasser).

** Das kleine Rupeltonvorkommen befindet sich nérdlich von Waidmannslust.

Fir Planung, Bau und die behérdliche Erlaubnizvon Anlagen zur Niederschlagswasserversickerung im Bereich der
Wasserschutzgebiete (http://www stadtentwicklung.berlin.de/umwek/umwekatlas/id211 htm) gik nicht der ze MHGW.
In der Schutzzone 1l B ist hier der zeHGW [ http:/fwww. stadtentwicklung. berlin.de/umwelt/umweltatlas/i219 htm ) zu
beriicksichtigen. In den Schutzzonen 1l & und 1l ist keine erlaubnisfreie Versickerung méglich, in den Schutzzonen | und

Il herrscht ein generelles Bauverbot.
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Flurabstand (m)

<05

0,5-1,0

1,0-1,5

1,5-2,0

2,0-2,5

2,5-3,0

10- 20

=40

Gewdsser

. Wasserwerk in Betrieb

(im Wasserwerk Johannisthal

Wasse k aulder Betrieb
D rwerk auker e wird zurzeit nur Wasserhalkung betrieben)

—— Wasserschutzgebietsgrenze (Details siehe Karte 2.11 im Umwe Ratlas Berlin)

. fir Planung, Bau und die behérdliche Edaubniz ven Anlagen zur
Py Niederschlagswasserversickerung gilt in diesem Gebiet nicht der zeMHGW
{Details siche unten und Sachdatenanzeige)

For Planung, Bau und die behardliche Erlaubnis von Anlagen e Niederschlagswasse rversicke rung im Bereich der
Wasserschutzpebiete (http://www stadtentwicklung berlin.de /umwelt/umwe itatlas/id211 htm) gilt nicht der 22MHGW.
In der Schutzzone 1l B ist hier der ze HGW (http://fwwew stadte ntwicklung berlin.de fumwelt/umwe ot las/i219_htm) zu
berlcksichtigen. In den Schutzzonen LA und il it keine erlaubnisfreie Versicke rung maglich, in den Schutzzonen | und
il herrscht ein generelles Bauverbot.
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Anlage 2

Auszug aus dem Bodengutachten der Geoteam GmbH, 10/2016
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Grundwasserflie3richtung
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Baugrund <« Abfall * Altlasten * Wasser
LahnstraBe 13, 12055 Berlin

Hydrogeologische Verhaltnisse
im Untersuchungsbereich

Projekt: Kdpenicker Strale 11, 12
Akt.Z. 16/073

Zeughofstrafle

Datum: 26.09.2016

Bearbeiter: M. Krockauer




RKBO1/B1

m u. GOK 0,
0,0 0,50 Mittelsand, feinsandig, schwach kiesig, .
Auffillung, hellbraun, schwach feucht, mit Beton- [12]
W 040 | / und Ziegelbruch, locker gelagert, maRig schwer zu i
B 0,70 f © bohren, S| (Sand, intermittierend), :‘2‘
0,50 * Rammkernbohrung D=60mm bis 5,0m %
| 10 W 100 ° 0,70 Mittelsand, feinsandig, sehr schwach kiesig, 1.0 6] )
', : Auffiillung, dunkelbraun, schwach feucht, mit 12 =
A geringen Schuttbeimengungen, locker gelagert, e o
0,70 . leicht zu bohren, S| (Sand, intermittierend) :g F
. 1,00 Mittelsand, feinsandig, Auffillung, braun, 5
A schwach feucht, mitteldicht gelagert, méRig :3 = |
2,0 1,00 |, © schwer zu bohren, SE (Sand, enggestuft) 2,0 SETE A
B 2,30 5" %O . 2,30 Sand, kiesig, sehr schwach steinig, :g = |
\/ 2,40 ! — = >0 Auffullung, dunkelbraun, rot, schwarz, schwach 4]
F Coe ﬁ feucht bis feucht, Ziegel-, Betonbruch, Schlacke, =
. . +|<~q mitteldicht gelagert, schwer zu bohren, SW (Sand, :g L
20 2,30J oot o weitgestuft) 30 2
7‘ . "L |2 2,35 Mittelsand, schwach grobsandig, schwach ™' 1—¢ -
W 3.20 " o feinsandig, braun, sehr feucht, mitteldicht gelagert, s
B 3,50 2,35JF . ' g?jtméil&ig schwer zu bohren, SE (Sand, enggestuft) :g
' F o 5. ifj 2,40 Schluff, sehr schwach tonig, stark humos, 7]
: . 0; e dunkelbraun, sehr feucht, steif, méaRig schwer zu Ig o
40 2,4OJ o .'.. e bohren, OU (Schluffe, organisch) 4,0 [ig -
[ ® o.° . 3,20 Mittelsand, feinsandig, grau, nal3, T2 - 1
J o * % | 2. Grundwasserspiegel (2, 4), mitteldicht gelagert, % -
3,20 . .'.. Szztméﬁig schwer zu bohren, SE (Sand, enggestuft) Ho
B 4,70 ® o.% o 3,50 Mittelsand, grobsandig, schwach feinsandig, [12] i
, — = ﬁ\grau, naB, mitteldicht gelagert, maRig schwer zu 121 :i
| 5.0 3,50 F e o o, |~} bohren, SE (Sand, enggestuft) 50 [13] =
'. e *| 21 4,70 Grobsand, mittelsandig, schwach feinsandig, [12 ] :i
° '.'. o9 sehr schwach feinkiesig, grau, nai3, mitteldicht [12] i
o o o |\ ~q gelagert, maRig schwer zu bohren, SE (Sand, Fo -
4,70j P ﬁii\enggestuﬁ) iz
o '.:. el 4,75 Grobsand, mittelsandig, sehr schwach [13}
| 6,0 e o » |\ feinkiesig, organisch, dunkelgrau, naR, mit Holz, 6,0 15|
*, * 2| 2| mitteldicht gelagert, maRig schwer zu bohren, SE 14
4,75 |e % ie|| (Sand, enggestuft) E
L[] ° .. UZ: :Z
S RL Tee 7,20 Grobsand, mittelsandig, schwach feinsandig, He
e %.e| 2 grau, naB, mitteldicht gelagert, schwer zu bohren, E
| 7.0 * o *. - SE (Sand, enggestuft), Rammkernbohrung 7,0 167
W 720 | 720 |% *5|Ce D=50mm bis 7,0m; D=36mm bis 9,0m i
* e0°| U [
St ek sl
* ..-' Sl *%
S bl 18]
| 8,0 L b 8,0 51
* -..' 5 : 7%
* 0| [19]
v = 1 e
. .'.. AR 9,00 Mittelsand, grobsandig, schwach feinsandig, =2 wwwuuuuL“
* .e°| Ul Qrau, naf, dicht gelagert, schwer zu bohren, SE 21 :
| 9,0 B 900 | 900 |° - " (Sand, enggestuft) 9,0 *%:??*************f
HoéhenmalRstab: 1:50
Projekt: Kdpenicker StralRe 11/12
Bohrung: RKBO01/B1
Auftraggeber: TREI Real Estate GmbH @EOTEAM GmbH
Bohrfirma: GEOTEAM Projektnr.: 16/073 Baugrund = Abfall ¢ Altlasten ¢ Wasser
Bearbeiter: Krockauer Ansatzhohe: ca. +35 mNHN
Datum: 21.09.2016 Anlage 2/2 Endtiefe: 9,00 m
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Textfeld
 ca. +35 mNHN


RKB 02/B 2

m u. GOK 0,
0,0 B 015 o 0,08 Verbundpflaster, Auffullung, Handische 7
70,08/F A ?\\Aufnahme EE
H 0,50 . +|°° | 0,15 Kies, stark sandig, Auffiillung, dunkelgrau, 23]
F N e | sehr schwach feucht, Bettung aus RC-Material, %
. *|°c || dicht gelagert, schwer zu bohren, GW (Kies, I§
| 1.0 W _1.00 J A e | \Weitgestuft), Rammbkernbohrung D=60mm bis 1,0 5]
015] |- % ¢ 30m H
-~ .7 ° | 0,50 Mittelsand, feinsandig, sehr schwach -2
= | o | grobsandig, Auffillung, hellbraun, schwach feucht, :g
| o || mitteldicht gelagert, m&Rig schwer zu bohren, SE 5]
O,SOJ ~ ° || (sand, enggestuft) |2
| 2.0 W 2,00 .= 1. 100 Feinsand, schwach mittelsandig, sehr 2,0 e
B 230 F . j schwach kiesig, sehr schwach organisch, :g }
250 : F D q Auffullung, dunkelbraun, schwach feucht, mit 8]
! * . o |\ofl Ziegelbruch, mitteldicht gelagert, maBig schwer zu —
B 270 | 100 - 4| bohren, SE (Sand, enggestuft) 3 =
20 !7 e o' | o4 2,00 Feinsand, schwach mittelsandig, organisch, 30 i
— ® o ®| 21 dunkelbraun, schwach feucht, alter Oberboden, " 110} A
.' S :'. ot LUferbereich?, locker gelagert, maRig schwer zu = —
2,00j e o o, | _oq| bohren, SE (Sand, enggestuft) % f
*, *2 - 2,30 Feinsand, mittelsandig, hellbraun, feucht, o 7
J o '.:. Sggkmitteldicht gelagert, mafig schwer zu bohren, SE Ig
2,30 e o o |\ o (Sand, enggestuft) [10]]
0 B 410 e 2,70 Mittelsand, feinsandig, sehr schwach 40 161 %ﬁif
o grobsandig, hellbraun bis grau, naR, i ;?f
Grundwasserspiegel (2, 5), mitteldicht gelagert, M3 -
B 4,70 2,70 manRig schwer zu bohren, SE (Sand, enggestuft) :g ﬁ
' 4,10 Grobsand, mittelsandig, schwach feinsandig, 6] -
5,0 hellgraubraun, nal3, mitteldicht gelagert, maiig 50 e »
| 4,10 schwer zu bohren, SE (Sand, enggestuft) 7:3
4,70 Feinsand, schwach mittelsandig, [ 5]
o hellgraubraun, naf3, mitteldicht gelagert, magig :ﬁ
4,70 . schwer zu bohren, SE (Sand, enggestuft) 4
[ ] 5
| 6,0 > 6,0 7:5
..'. ° 6,80 Grobsand, mittelsandig, sehr schwach 2
e o o | oo feinkiesig, grau, naf3, mitteldicht gelagert, maRig I;
3 o5 e schwer zu bohren, SE (Sand, enggestuft), EN
B 680 | 680 |e %.e| =2 Rammkernbohrung D=50mm bis 7,0m :i:
7.0 Lok 70 32
L g . o . o Ll |49 B
o Y [17]
* Ul [ 18 |
‘e U o [16 |
* .0° | U 75737 -
N 1w EE
° -.o‘ 5 Z 7%
80 Lok 8.0 |20]
R L17 |
M X 5: :?:
. *%" |~ 9,00 Mittelsand, grobsandig, schwach feinsandig, 2
. . %/l grau, naB, dicht gelagert, schwer zu bohren, SE 120 -
‘et T (Sand, enggestuft), Rammkernbohrung D=26mm [19] i
| 9.0 W 900 | 900 | % |- bis9,0om 90 [Bliiiis ey
HoéhenmalRstab: 1:50
Projekt: Kdpenicker StralRe 11/12

Bohrung: RKB02/B 2

Auftraggeber: TREI Real Estate GmbH @EOTEAM GmbH

Bohrfirma: GEOTEAM Projektnr.: 16/073 Baugrund = Abfall ¢ Altlasten ¢ Wasser

Bearbeiter: Krockauer Ansatzhohe: ca. +35 mNHN

Datum: 21.09.2016 Anlage 2/2 Endtiefe: 9,00 m
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RKB03/B3
m u. GOK 0, 10,0 20,0
[ 0,0 [ '. A e 2 |
Qo 1 N
A 151 :
N e . =
y ol o 18] .
[ 10 A S| 1,0 6]
', - A% 1,90 Sand, kiesig, sehr schwach steinig, Ig =]
A ¢ °° Auffillung, dunkelbraun, schwach feucht, mit Ig -
e 2 | Ziegel-und Betonbruch, mitteldicht gelagert, B2 £ .
. %O oo schwer zu bohren, SW (Sand, weitgestuft), 6 |
B 19 | 190 e * | > Rammkernbohrung D=60mm bis 5,0m :2 = |
2,0 ‘. Al 2,20 Mittelsand, feinsandig, schwach grobsandig, 20 EU E:
W 220 * " |c  sehr schwach kiesig, Auffiillung, braun, feucht, mit  [15] e
2,40 [ S %Ziegelbruch, mitteldicht gelagert, maRig schwer zu 261 e s
B 260 | 2,20 o —°°| bohren, SE (Sand, enggestuft) :55’
B 268 - == & 2,60 Sand, schwach kiesig, sehr schwach steinig, 2] -
20 S organisch, Aufflllung, dunkelbraun, feucht bis 30 :g: 7
- " - | Jed naR, Grundwasserspiegel (2, 4), mit Beton- und " T 7
- o2 Ziegelbruch, mitteldicht gelagert, maRig schwer zu H ;ETL
B 350 2,60J R e bohren, SW (Sand, weitgestuft) :é: -
. q 2,68 Torf, dunkelbraun, sehr feucht, mit Muschel-, [10]
f S 21| Schneckenschalen, halbfest, maRig schwer zu :2:
40 M3 | 568 —— ﬁ bohren, HZ (Torfe, zersetzt) 40 HY
[ f « . o | o4 3,50 Feinsand, mittelsandig, hellbraun, naf3, von [11]
B 430 * « *| 9 dunkel- nach hellbraun bis 3,8m, mitteldicht :i:
B 440 |- F —z U@ gelagert, maRig schwer zu bohren, SE (Sand, HH
3,50J . , - |\ed| enggestuft) :431:
°, 0’ > 3,90 Mittelsand, feinsandig, schwach grobsandig, [13]
| 50 o o S ol grau, naf3, mitteldicht gelagert, maRig schwer zu 5,0 7:%:
S,QOJ LR tjzibohren, SE (Sand, enggestuft) HZ
W 5.40 °, * e 4,30 Mittelsand, feinsandig, dunkelgrau, nag, Ly
' s o.% 7 mitteldicht gelagert, méaRig schwer zu bohren, SE 2]
4,30j ® oo - L(Sand, enggestuft) HZ
A .'.: Uil 4,40 Feinsand, schwach mittelsandig, dunkelgrau, :‘21: .
| 6,0 e o.*| ] naB, dicht gelagert, schwer zu bohren, SE (Sand, 6,0 [15]
4,4OJ sec :Lenggestuft) Ha
o .'.. AN 5,40 Mittelsand, feinsandig, schwach grobsandig, 7%
® o.° U grau, nal3, mitteldicht gelagert, maRig schwer zu [11]
> ® °% ||| bohren, SE (Sand, enggestuft), :%:
5,40 . .'.. e Rammkernbohrung D=50mm bis 7,0m 72—
| 7.0 ® o.° 0 7,20 Grobsand, mittelsandig, schwach feinsandig,’-0 [i5]
W 720 ® e % |- sehrschwach feinkiesig, grau, naR, dicht gelagert, e
f *, **" ||} schwer zu bohren, SE (Sand, enggestuft), s
7,20 o .9 AR Rammkernbohrung D=36mm bis 9,0m 7%
‘e | T [16]
* .0 Ul 7%
o N 80
Ce0 b [ 16 ]
* 0| [19]
S e Il 9,00 Mittelsand, grobsandig, schwach feinsandig, :3:
0 op “l grau, naf3, dicht gelagert, schwer zu bohren, SE H2
* .e°| Ul (Sand, enggestuft), Rammkernbohrung D=26mm [19]
[ 00 W 900 | 900 | * ¢ *e|=f bis9,0m 9,0 %]
HoéhenmalRstab: 1:50
Projekt: Kdpenicker StralRe 11/12
Bohrung: RKB 03/B 3
Auftraggeber: TREI Real Estate GmbH @EOTEAM GmbH
Bohrfirma: GEOTEAM Projektnr.: 16/073 Baugrund = Abfall ¢ Altlasten ¢ Wasser
Bearbeiter: Krockauer Ansatzhohe: ca. +35 mNHN
Datum: 22.09.2016 Anlage 2/3 Endtiefe: 9,00 m



Micha
Textfeld
 ca. +35 mNHN


m u. GOK
[ 0,0 mox | 0,20 Betonplatte, Auffiillung, mit Drahtgeflecht,
B 0.25 70.20 /— Aufbruch mit Motormeif3el bis 0,25m
0,25 Styropordammung, Auffillung, weil3, mit
0,25 Folie an der Basis
| 1.0
1,90 Mittelsand, feinsandig, sehr schwach kiesig,
Auffillung, dunkelbraun, schwach feucht,
vereinzelt Ziegelbruch, locker gelagert, mafig
schwer zu bohren, SE (Sand, enggestuft),
B 19 |19 Rammkernbohrung D=60mm bis 3,0m
2.0 = 2,20 Mittelsand, feinsandig, sehr schwach
W 220 : grobsandig, sehr schwach kiesig, Auffillung,
W 240 - ] graubraun, feucht, mit Ziegel- und Betonbruch,
MI 2,50 |~ — mitteldicht gelagert, maRkig schwer zu bohren, SE
2,20 - (Sand, enggestuft)
3.0 D 2,40 Torf, schwach schluffig, rotbraun, sehr
- o feucht, Grundwasserspiegel (2, 5), steif, maRig
2,40 : schwer zu bohren, HZ (Torfe, zersetzt)
B 350 ’ 2,50 Mittelsand, feinsandig, schwach grobsandig,
' schwach organisch, dunkelgrau, naf3, mitteldicht
gelagert, méRig schwer zu bohren, SE (Sand,
4,0 2,50 . enggestuft)
[ 3,50 Feinsand, mittelsandig, grau, nal3, mitteldicht
4.40 gelagert, mafig schwer zu bohren, SE (Sand,
4 3,50 enggestuft)
4,40 Mittelsand, feinsandig, sehr schwach
grobsandig, hellgraubraun, nal3, mitteldicht
| 50 gelagert, mafig schwer zu bohren, SE (Sand,
4,40 enggestuft)
| 6,0 6,50 Grobsand, mittelsandig, schwach feinsandig,
grau, naf3, mitteldicht gelagert, maRig schwer zu
- bohren, SE (Sand, enggestuft),
B 650 | 650 |e o.e| .. Rammkernbohrung D=50mm bis 7,0m
s o
L 1w
[ 7,0 ‘ee Ok
S N
J * ‘e| [ 7,80 Mittelsand, grobsandig, sehr schwach
.. '.. AN feinsandig, grau, nal3, dicht gelagert, schwer zu
* .e*| | bohren, SE (Sand, enggestuft),
B 780 | 780 |° - ‘|2 Rammkernbohrung D=26mm bis 9,0m
| 80 A v
A I
. y . e
LN J o
S N
. . o
. °, %Yl 9,00 Mittelsand, schwach grobsandig, schwach
o . . .
;- e | D) feinsandig, grau, naB, dicht gelagert, schwer zu
| 9,0 B 900 | 900 |, "% | bohren, SE (Sand, enggestuft)
HoéhenmafRstab: 1:50
Projekt: Kdpenicker StralRe 11/12
Bohrung: RKB 04
Auftraggeber: TREI Real Estate GmbH @EOTEAM GmbH
Bohrfirma: GEOTEAM Projektnr.: 16/073 Baugrund * Abfall ¢ Altlasten « Wasser
Bearbeiter: Krockauer Ansatzhohe: ca. +35 mNHN
Datum: 21.09.2016 Anlage 2/4 Endtiefe: 9,00 m



Micha
Textfeld
 ca. +35 mNHN


[N 0,20 Betonplatte, Auffullung, mit Drahtgeflecht,
;\\ Aufbruch mit MotormeiR3el

Al 0,25 Styroporddmmung, Auffillung, mit Folie an
« A |°° || der Basis

.| > | 0,50 Mittelsand, feinsandig, schwach grobsandig,
Auffilllung, schwarz, sehr schwach feucht, 1,0 |
mitteldicht gelagert, mafig schwer zu bohren, SE
(Sand, enggestuft), Rammkernbohrung D=60mm

bis 5,0m

°c 2,40 Mittelsand, feinsandig, Auffullung, braun,

.« schwach feucht bis feucht, steinig (Ziegel) bei 1,0 2,0
° A_ .o und 2,4 m, mitteldicht gelagert, schwer zu bohren,

H 240 | 240 + *|.e Sl (Sand, intermittierend)

M. 2,50 |- f ——~¢ 2,50 Feinsand, mittelsandig, grau, naR,

. , « |eod Grundwasserspiegel (2, 5), mitteldicht gelagert,
» *| Jeo| MaRig schwer zu bohren, SE (Sand, enggestuft) 30

SR e 3,50 Mittelsand, feinsandig, schwach grobsandig,
. .| e grau, naR, mitteldicht gelagert, maRig schwer zu
W 350 | 350 |-...|7 bohren, SE (Sand, enggestuft)
‘e 4,00 Mittelsand, schwach grobsandig, schwach
. . % .. feinsandig, grau, nal3, mitteldicht gelagert, mafiig
4,0 B 400 | 400 | *.e |7 schwerzubohren, SE (Sand, enggestuft) 4,0
4,50 Mittelsand, grobsandig, sehr schwach
5 * | o feinsandig, grau, naf3, mitteldicht gelagert, maRig

W 450 | 450 |°.e |7 schwerzu bohren, SE (Sand, enggestuft)

B 45 ¢ 4,55 Mittelsand, grobsandig, schwach feinsandig,

organisch, dunkelgrau, naf3, mit Holzstlicken,
5,0 W49 L mitteldicht gelagert, maRig schwer zu bohren, SE 2.0 |
4,55 (Sand, enggestuft)
- 5,40 Grobsand, mittelsandig, schwach feinsandig,
sehr schwach feinkiesig, grau, nal3, feinsandiger
Mittelsand bei 4,9 m, mitteldicht gelagert, mafig
schwer zu bohren, SE (Sand, enggestuft),
Rammkernbohrung D=50mm bis 9,0m
6,00 Mittelsand, feinsandig, grau, naf3, mitteldicht
gelagert, maRig schwer zu bohren, SE (Sand,
enggestuft)
7,30 Grobsand, mittelsandig, schwach feinsandig,
° sehr schwach feinkiesig, graubraun, nal3, 7.0
mitteldicht gelagert bis 4, maRig schwer zu

bohren, SE (Sand, enggestuft)

B 5.40

6.0 B 6,00 6,0

e el e e e e e e e s

5,40

6,00

m 7.30 | 7.30

8,0

9,0

-

11,00 Mittelsand, grobsandig, schwach

feinsandig, graubraun, naf3, dicht gelagert, schwer

zu bohren, SE (Sand, enggestuft), .
©Rammkernbohrung D=36mm bis 11,0m HohenmaRstab: 1:50

| 110 W 11,00J1100 |

ecccaeeeecceaereecreeerecceeecreccccg

Projekt: Kdpenicker StralRe 11/12

Bohrung: RKB 05

Auftraggeber: TREI Real Estate GmbH @EOTEAM GmbH

Bohrfirma: GEOTEAM Projektnr.: 16/073 Baugrund = Abfall ¢ Altlasten ¢ Wasser

Bearbeiter: Krockauer Ansatzhohe: ca. +35 mNHN

Datum: 21.09.2016 Anlage 2/5 Endtiefe: 11,00 m



Micha
Textfeld
 ca. +35 mNHN


m u. GOK

0,08/

0,15

oo

B 0,90

oo

|>-'>-'>-'>.->.->..>..Oa,

m 1.9
| 2,0 W 2,00

(200 . F 0 o e L e L U e D

A
B 2,30 2,35
B 235 |-

L
/250 M240 Y [ BN

TEESERE

/oo

. - \_Joo
. e | oo

. - \_Joo

| 3,0 W 3,00

0,0 -~ 0,08 Verbundpflaster, Auffullung, Handische
Aufnahme
0,15 Kies, stark sandig, Auffiillung, dunkelgrau,
sehr schwach feucht, Bettung aus RC-Material,
dicht gelagert, schwer zu bohren, GW (Kies,
weitgestuft), Rammkernbohrung D=60mm bis
1,0m
> 0,90 Mittelsand, feinsandig, sehr schwach
co grobsandig, sehr schwach kiesig, Auffullung,
. hellbraun, schwach feucht, mit Ziegel- und
22— Betonbruch, mitteldicht gelagert, mé&Rig schwer zu
e\ bohren, SE (Sand, enggestuft)
.o 1,90 Mittelsand, feinsandig, sehr schwach
.s grobsandig, Auffiillung, braun, schwach feucht,
°° mitteldicht gelagert, méaRig schwer zu bohren, SE
.o (Sand, enggestuft), Rammkernbohrung D=50mm
bis 3,0m
2,00 Torf, Auffullung, schwarz, schwach feucht,
umgelagerter Torf, steif, mafRig schwer zu bohren,
HZ (Torfe, zersetzt)
2,30 Mittelsand, schwach feinsandig, sehr
schwach grobsandig, sehr schwach kiesig, sehr
schwach organisch, Auffiillung, braun, feucht, mit
Betonbruch, mitteldicht gelagert, schwer zu
bohren, SE (Sand, enggestuft)
e | 2,35 Torf, dunkelbraun, feucht, steif, maRig
__|e | schwer zu bohren, HZ (Torfe, zersetzt)
— ..~ 2,40 Feinsand, schwach mittelsandig, sehr
schwach schluffig, stark organisch, dunkelbraun,
feucht, mit Schnecken- und Muschelschalen,
* . - | ool mitteldicht gelagert, mafig schwer zu bohren, SE
(Sand, enggestuft)
o . e 3,00 Mittelsand, feinsandig, sehr schwach
+ -* | _eo grobsandig, sehr schwach organisch, hellbraun,

.« .« e nal, Grundwasserspiegel (2, 5), nach 2,8m heller
werdend, mitteldicht gelagert, maRig schwer zu
bohren, SE (Sand, enggestuft)

Héhenmalstab: 1:25

Projekt: Kdpenicker StralRe 11/12

Bohrung: RKB 06

Auftraggeber: TREI Real Estate GmbH

Bohrfirma: GEOTEAM

Projektnr.: 16/073

Bearbeiter: Krockauer

Ansatzhohe: ca. +35 mNHN

Datum: 22.09.2016 Anlage 2/6

Endtiefe:

3,00m

GEOTEAM GmbH

Baugrund e Abfall e Altlasten  Wasser



Micha
Textfeld
 ca. +35 mNHN


RKB 07

m u. GOK
[ 00 LAl
_ K
LAl
K
N 1,00 Mittelsand, feinsandig, sehr schwach
y .| . grobsandig, schwach kiesig, sehr schwach steinig,
A g ¢ schwach organisch, Auffiillung, dunkelbraun,
*. a|° schwach feucht, mit Ziegelbruch, locker gelagert,
: L8 o schwer zu bohren, SI (Sand, intermittierend),
1,0 B 100 | 100 |A ".|: Rammkernbohrung D=60mm bis 1,0m
oAl
AL
oA
A e
L A : 2,60 Feinsand, mittelsandig, sehr schwach
A | . grobsandig, sehr schwach kiesig, Auffiillung,
- . |2 braun, schwach feucht, Ziegel an der Basis, locker
A. ° gelagert, magig schwer zu bohren, SW (Sand,
2,0 A |- weitgestuft), Rammkernbohrung D=50mm bis
= 2,60 |- :A °  3,0m
.| ° | 2,70 Feinsand, schwach mittelsandig, sehr
A schwach schluffig, stark organisch, dunkelbraun,
N o | feucht bis naR, Grundwasserspiegel (2, 5), mit
«| - | Schnecken- und Muschelschalen, mitteldicht
2,50 A .. | ° | gelagert, maBig schwer zu bohren, SE (Sand,
B 2.60 2,70 EENE engges?uft) _ .
270 1 .| Ued 3,00 Mittelsand, feinsandig, sehr schwach
Bz +— 12 grobsandig, sehr schwach organisch, hellbraun,
e ., » |\eo nal3, nach 2,7m heller werdend, mitteldicht
*, » '|J: gelagert, maRig schwer zu bohren, SE (Sand,
3,0 B 300 | 300 |.° .| enggestuft)
HohenmalRstab: 1:25
Projekt: Kdpenicker StralRe 11/12
Bohrung: RKB 07
Auftraggeber: TREI Real Estate GmbH @EOTEAM GmbH
Bohrfirma: GEOTEAM Projektnr.: 16/073 Baugrund * Abfall ¢ Altlasten « Wasser
Bearbeiter: Krockauer Ansatzhohe: ca. +35 mNHN
Datum: 22.09.2016 Anlage 2/7 Endtiefe: 3,00 m
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RKB 08

m u. GOK
[ 00 LAl
_ K
LAl
K
N 1,00 Mittelsand, feinsandig, sehr schwach
y .| . grobsandig, schwach kiesig, sehr schwach steinig,
A g ¢ schwach organisch, Auffiillung, dunkelbraun,
*. a|° schwach feucht, mit Ziegelbruch, locker gelagert,
: L8 o schwer zu bohren, SI (Sand, intermittierend),
1,0 B 100 | 100 |A ".|: Rammkernbohrung D=60mm bis 1,0m
oAl
N : ¢ 2,10 Feinsand, mittelsandig, sehr schwach
. |° grobsandig, sehr schwach kiesig, Aufftillung,
: A - braun, schwach feucht, mit Ziegelbruch, locker
A | . gelagert, maBig schwer zu bohren, SW (Sand,
. 2| weitgestuft), Rammkernbohrung D=50mm bis
2,10 " Ale. 30m
A ° |+ | 230 Feinsand, mittelsandig, sehr schwach
. .| ¢ | grobsandig, sehr schwach kiesig, schwach
A ° | organisch, Auffullung, dunkelbraun, feucht, mit
20 A | | Holzund Ziegelbruch, mitteldicht gelagert, schwer
- 210 2,30 . A - | zu bohren, SE (Sand, enggestuft)
mZ ——1<-/ 2,60 Feinsand, schwach mittelsandig, sehr
' A .o | schwach schluffig, stark organisch, dunkelbraun,
W 230 - " |.. | feucht bis naR, Grundwasserspiegel (2, 5), mit
" ™= | Schnecken- und Muschelschalen, mitteldicht
2.50 S e gelagert, mafRig schwer zu bohren, SE (Sand,
B 2.60 2,60 7 - | e enggestuft)
' =+ 3,00 Mittelsand, feinsandig, sehr schwach
S+ .| grobsandig, sehr schwach organisch, hellbraun,
. wee nald, nach 2,7m heller werdend, mitteldicht
. L.+ % gelagert, maRig schwer zu bohren, SE (Sand,
3,0 B 3,00 ] 3,00 |°-°|2* enggestuft)
HohenmalRstab: 1:25
Projekt: Kdpenicker StralRe 11/12
Bohrung: RKB 08
Auftraggeber: TREI Real Estate GmbH @EOTEAM GmbH
Bohrfirma: GEOTEAM Projektnr.: 16/073 Baugrund * Abfall ¢ Altlasten « Wasser
Bearbeiter: Krockauer Ansatzhohe: ca. +34 mNHN
Datum: 22.09.2016 Anlage 2/8 Endtiefe: 3,00m
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GEOTEAM GmbH

Anlage 4

Bauvorhaben: Kdpenicker Strafl3e 11/12
Abfallerzeuger: TREI Real Estate GmbH
MP 01: anthropogene Auffillung (Sand mit geringen S chuttbeimengungen)

Inhalt MP 02: geogene Sande
Probenahme: 27.09.2016
Bearbeiter: M. Krockauer
Probenbez. GEOTEAM MP 01 MP 02
Zuordungswerte
Laborbezeichnung gefta 2016/00927/ | 2016/00927/ nach '-(gg% ;ggg"de”
umweltlabor 6005 6006

Feststoff Z 0 Sand Z1 Z2
TOC Gew % 0,76 0,6 0,5 (1,0) 15 5
Arsen mg/kg TM 3,22 <BG 10 45 150
Blei mg/kg TM 139 3,66 40 210 700
Cadmium mg/kg TM 0,18 0,02 0,4 3 10
Chrom (ges.) mg/kg TM 3,47 <BG 30 180 600
Kupfer mg/kg TM 39,9 <BG 20 120 400
Nickel mg/kg TM 5,59 <BG 15 150 500
Quecksilber mg/kg TM 0,62 0,06 0,1 1,5 5
Zink mg/kg TM 84,8 3,62 60 450 1.500
EOX mg/kg TM <BG <BG 1 3 10
KW C;4-Cy mg/kg TM <BG <BG 100 300 1.000
KW C14-Cyo mg/kg TM 51 <BG 100 600 2.000
Summe PAK mg/kg TM 0,56 <BG 3 3(9) 30
Benzo(a)pyren mg/kg TM 0,07 <BG 0,3 0,9 3
Eluat Z0 Z1.1 Z1.2 Z2
pH-Wert 8,93 8,95 65-95[65-95| 6-12 | 55-12
elektr. Leitfahigkeit puS/cm 159 42 250 250 1.500 2.000
Chlorid mg/I 4,01 0,88 30 30 50 100
Sulfat mg/l 28,1 3,31 20 20 50 200
Blei ug/l 8 n.u. 40 40 80 200
Kupfer po/l 24 n.u. 20 20 60 100
Quecksilber ug/l <BG n.u. <0,5 <0,5 1 2
Zink ug/l 16 n.u. 150 150 200 600
Zuordnungsklasse nach LAGA Z1.2 Z0

Sulfat,
Bestimmender Parameter Kupfer im

Eluat




VOIGT INGENIEURE

TRE

TREI Real Estate GmbH
Klaus-Bungert-Str. 5b
40468 Dusseldorf

VOIGT INGENIEURE

VOIGT INGENIEURE GmbH
Kurfiirstendamm 217
10719 Berlin

Kopenicker StraBe 11-12, Berlin-Kreuzberg
Machbarkeitsstudie zur Regenentwasserung

https://www.trei-wohnen.de/projekte/berlin-koepenicker-strasse/

Anlage 3
Berechnungsprotokolle Langzeitsimulation

13.02.2023, P1000610
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Seite 4.1

Miiller-Kalchreuth Planungsgesellschaft mbH Berlin

System: kopill_vl
Druckdatum: 12.02.2023

10999 Berlin
Lizenz Nr. 017-400-204-152

Elementdaten:
Diicher
Regenwassernutzung
Ben.-  Speicher- Wasser-
Name Station GroBe  verlust volumen  verbrauch
(] [mm]  [m’] [/Tag]
V1 Dach konve»NEUK 2380 0,3 - -
Strafien
Abflussbildungsparameter
GroBe Muldenauf-
undurchl. Ben.-  Mulden- Anf.abfl.-Endabfl.- fiilllungs-
Name Station Fliache verlust verlust beiwert beiwert grad
[m?] (mm]  [mm]  [-] [-] [-]
V1 Wege EG NEUK 290 0,5 0,5 0,2 1,0 0,0
V1 PflanzEG NEUK 370 2,0 4,0 0,0 1,0 0,0
V1 Spiel EG  NEUK 560 0,5 0,5 0,0 0,3 0,0
V1 Wege NEUK 845 0,5 0,5 0,2 0,9 0,0
V1 Spiel NEUK 350 0,5 0,5 0,0 0,3 0,0
Mulden-Rigolen-Elemente .
Nutzbares Uberflutung
Name Zulauf von... Ablaufnach...  Uberlaufnach... kf-Wert  Ges.-Volumen Riicklauf
[m/s] [m?]
V1 Bodenspeic» V1 Pflanz EG V1 Versickeru» - 0 75,27 nein
V1 Bodenspeic» V1 Spiel EG V1 Versickeru» - 0 113,65 nein
Daten der Teilelemente
Neigung  Neigung Nutzbares
Name Mulde Linge Breite Tiefe Linge Breite kf-Wert Volumen
Nutzbare  Grobporen- Nutzbares
Bodensp. Linge Breite Stirke Feldkapaz. anteil Volumen
Rohrinnen- Rohrwand- Porenanteil Nutzbares
Rigole Linge Breite Tiefe durchm.  stérke kf-Wert  Kiesfiill. ~ Volumen
Mulde [m] [m] [m] [-] [-] [m/s] - [m?]
Bodenspeicher [m] [m] [m] [mm/dm] [Vol. %] - - [m?]
Rigole [m] [m] [m] [mm] [mm] [m/s] [%] [m’]
V1 Bodenspeic» Mulde 100 3,7 0,02 - - 0,00002 - 7,4
Bodensp. 100 3,7 0,4 23 15 - - 56,24
Rigole 100 3,7 0,1 100 2 0 30 11,63
V1 Bodenspeic» Mulde 100 5,6 0,02 - - 0,00002 - 11,2
Bodensp. 100 5,6 0,4 23 15 - - 85,12
Rigole 100 5,6 0,1 100 2 0 30 17,33
Speicherelemente
Uberlauf Nutzbares Uberflutung
Name Typ Zulauf von... Ablaufnach...  nach... kf-Wert Volumen Riicklauf
[m/s] — [m’]
V1 Versickeru» Mulde V1 Dach konve» - Grundwasser 0,00002 145,17 nein
V1 Wege EG
V1 Bodenspeic»
V1 Bodenspeic»
V1 Wege
V1 Spiel
Verbindungselemente
Name Typ Zulauf von... Ablauf nach...  FlieBzeit
[min]
Rohr19 Rohr V1 Dach konve» V1 Versickeru» 0




erwin 4.0 Seite 4.2
ifs Miiller-Kalchreuth Planungsgesellschaft mbH Berlin
Ingenieurgesellschaft fiir System: kopill vl 10999 Berlin
Stadthydrologie mbH Druckdatum: 12.02.2023 Lizenz Nr. 017-400-204-152
Verbindungselemente
Name Typ Zulauf von... Ablaufnach...  FlieBzeit

[min]
Rohr20 Rohr V1 Wege EG V1 Versickeru» 0
Rohr20 Rohr V1 Pflanz EG V1 Bodenspeic» 0
Rohr21 Rohr V1 Bodenspeic» V1 Versickeru» 0
Rohr20 Rohr V1 Spiel EG V1 Bodenspeic» 0
Rohr21 Rohr V1 Bodenspeic» V1 Versickeru» 0
Rohr22 Rohr V1 Wege V1 Versickeru» 0
Rohr23 Rohr V1 Spiel V1 Versickeru» 0
Rohr9 Rohr V1 Versickeru»  Grundwasser 0
‘Wasserstandsbeziehungen
Name Wasserstandsbeziehung
V1 Versickeru» H [m] 0.0 0056 0111 0,167 0222 0278 0333 0389 0444 05
\ [m?] 0,0 14345 28,891 44,173 59,649 7589 92319 109,54 126943 145,167
H [m] 0,0 0.0 0063 0125 0188 025 0313 0375 0438 05
As [m*] 0,0 2520 262,496 272,963 283,74 294,485 305544 316,567 327,907 339,207
H [m] 0499 0.5
0ii [Us] 0,0 0,0
V1 Bodenspeic» Mulde H [m] 0.0 0,02
v [m'] 0.0 7.4
H [m] 0.0 0,0 0,02
As [m*] 0.0 3700 374,148
H [m] 0,02 0,02
i [Us] 0.0 0,0
H [m] 0,019 0,02
Oiisys  [Us] 0,0 0,0
Rigole H [m] 0.0 0.1
0d [Us] 00 100,0
V1 Bodenspeicy Mulde H [m] 0.0 0,02
v [m] 00 11,2
H [m] 0.0 0,0 0,02
As [m*] 0.0 5600 564,224
H [m] 002 002
0ii [Us] 0.0 0.0
H [m] 0019 0,02
Qiisys  [Us] 0,0 0,0
Rigole H [m] 0.0 01

0d [Us] 0.0 100,0
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System: kopill_vl

Druckdatum: 12.02.2023

Seite 6.1

Miiller-Kalchreuth Planungsgesellschaft mbH Berlin

10999 Berlin

Lizenz Nr. 017-400-204-152

Gesamtbilanz fiir 1960 bis 2019
Teilsystem 1

Gebiet Station N > Q Aund ¥ Q Adurch > Q ges ¥ >QSW ¥ QFW
[mm] [mm]  [m’] [mm]  [m’] [mm]  [m’] [-] [m’] [m’]
V1 Dach konvesNEUK 31259 27613 65720 - - 27613 65720 0,883 - -
V1 Wege EG  NEUK 31259 23693 6871 - - 23693 6871 0,758 - -
V1 PflanzEG NEUK 31259 14635 5415 - - 14635 5415 0,468 - -
V1 Spiel EG  NEUK 31259 7036 3940 - - 7036 3940 0,225 - -
V1 Wege NEUK 31259 21324 18019 - - 21324 18019 0,682 - -
V1 Spiel NEUK 31259 7035 2462 - - 7035 2462 0,225 - -
. Mittlere Mittlere max. .
Uberlauf- Anzahl Uberlauf-Einstau- Einstau- Einstau-  Uber-
Name Zufliisse ¥Qzu Y Qs > Qi dauer Uberl. Qi,m  dauer dauer dauer hohe flutung
[m’] [m’] [m’] [h] [-] [m’] (h] (h] [h] [m] [m’]
V1 Versickeru» V1 Dach konve»
V1 Wege EG
V1 Bodenspeic»
V1 Bodenspeic»
V1 Wege
V1 Spiel 103444 104226 0,002 6,83 6 0,0 1,14 3453 0,139 0,5 120,0
Mulden-Rigolen-Elemente
Mittlere
Uberlauf- Anzahl Uberlauf-
Name Zufliisse >Qzu ¥ Qab ¥ Qs > Ep ¥ Qii,sys dauer  Uberl. ¥ Qii,s,m dauer
[m’] [m’] [m’] [m’] [m’] [h] [-] [m’] [h]
V1 Bodenspeic» V1 Pflanz EG 5415 56,4 0,0 5402 0,0 0,0 0 - -
V1 Bodenspeic» V1 Spiel EG 3940 0,0 0,0 3974 0,0 0,0 0 - -
Detailinformation
Mittlere Mittlere max.
Uberlauf—@nzahl Uberlauf-Einstau- Einstau- Einstau- Uber-
Name > Qi dauer Uberl. ¥ Qti,m dauer dauer  dauer  hdhe flutung
[m’] [h] [-] [m’] [h] [h] [h] [m] [m’]
V1 Bodenspeic» Mulde 0,0 0,0 0 - - 20,9 0,001 0,015 0,0
Rigole - - 0 - - 0,0 0,0 0,001 -
V1 Bodenspeic» Mulde 0,0 0,0 0 - - 0,083 0,0 0,001 0,0
Rigole 0 - - 0,0 0,0 0
Name Zufliisse > Qzu
[m’]
Grundwasser V1 Versickeru» 0,0
Gesamtausgabe
N Neff ¥ Qzu,Abschl. ¥ Qab,offen ¥ Qab,ges Uberflutung
[m’] [m’] [m’] [m’] [m’] [m’]
149889 102428 0,0 0,0 0,0 120,0




erwin 4.0 Seite 4.1
ifs Miiller-Kalchreuth Planungsgesellschaft mbH Berlin
Ingenieurgesellschaft fiir System: kopill v2 10999 Berlin
Stadthydrologie mbH Druckdatum: 12.02.2023 Lizenz Nr. 017-400-204-152
Elementdaten:

Naturdicher
Dach-  Aufbau- Optigriin
Name Station GroBe  typ stitke ~ RWS-Systemaufbau
[m?] [-] [cm] [-]
V2 Dach exten» NEUK 1350 Flache 24- F1.24: Moos-Sedum (Seramis), Aufbauhdhe S5cm, Dachneigung 2%
Dicher
Regenwassernutzung
Ben.- Speicher- Wasser-
Name Station GroBe  verlust volumen verbrauch
(] [mm]  [m’] [/Tag]
V2 Dach konvesNEUK 1030 0,3 - -
Strafien
Abflussbildungsparameter
GrofBe Muldenauf-
undurchl. Ben.-  Mulden- Anf.abfl.-Endabfl.- fillungs-
Name Station Fliache verlust verlust beiwert beiwert grad
[m?] (mm]  [mm]  [-] [-] [-]
V2 PflanzEG NEUK 370 2,0 4,0 0,0 1,0 0,0
V2 Spiel EG NEUK 560 0,5 0,5 0,0 0,3 0,0
V2 Wege EG NEUK 290 0,5 0,5 0,2 1,0 0,0
V2 Wege NEUK 845 0,5 0,5 0,2 0,9 0,0
V2 Spiel NEUK 350 0,5 0,5 0,0 0,3 0,0
Mulden-Rigolen-Elemente .
. Nutzbares Uberflutung
Name Zulauf von... Ablaufnach...  Uberlaufnach... kf-Wert  Ges.-Volumen Riicklauf
[m/s] [m’]
V2 Bodenspeic» V2 Pflanz EG ~ Retention EG - 0 188,11 nein
V2 Bodenspeic» V2 Spiel EG Retention EG - 0 113,65 nein
Daten der Teilelemente
Neigung  Neigung Nutzbares
Name Mulde Linge Breite Tiefe Linge Breite kf-Wert Volumen
Nutzbare ~ Grobporen- Nutzbares
Bodensp. Linge Breite Stirke Feldkapaz. anteil Volumen
Rohrinnen- Rohrwand- Porenanteil Nutzbares
Rigole Linge Breite Tiefe durchm.  stirke kf-Wert  Kiesfiill. ~ Volumen
Mulde [m] [m] [m] [-] [-] [m/s] - [m’]
Bodenspeicher [m] [m] [m] [mm/dm] [Vol. %] - - [m?]
Rigole [m] [m] [m] [mm] [mm] [m/s] [%] [m?]
V2 Bodenspeic» Mulde 100 3,7 0,02 - - 0,00002 - 74
Bodensp. 100 9,9 0,4 23 15 - - 150,48
Rigole 100 9,9 0,1 100 2 0 30 30,23
V2 Bodenspeic» Mulde 100 5,6 0,02 - - 0,00002 - 11,2
Bodensp. 100 5,6 0,4 23 15 - - 85,12
Rigole 100 5,6 0,1 100 2 0 30 17,33
Speicherelemente } .
Uberlauf Nutzbares Uberflutung
Name Typ Zulauf von... Ablaufnach...  nach... kf-Wert Volumen Riicklauf
[m/s] ]
V2 Mulden Hof»
Mulde V2 Wege - Grundwasser 0,00002 24,98 nein

V2 Spiel
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erwin 4.0
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Seite 4.2
Miiller-Kalchreuth Planungsgesellschaft mbH Berlin
10999 Berlin

Stadthydrologie mbH Druckdatum: 12.02.2023 Lizenz Nr. 017-400-204-152
Speicherelemente . B
Uberlauf Nutzbares Uberflutung
Name Typ Zulauf von... Ablaufnach...  nach... kf-Wert Volumen  Riicklauf
[m/s] [m?]
V2 Versickeru» Mulde Retention EG - Grundwasser 0,00002 52,67 nein
Retention EG  Rigole V2 Wege EG - - 0,0000000001
91,6 nein
V2 Bodenspeic»
V2 Bodenspeic»
V2 Dach exten»
V2 Dach konve»
Verbindungselemente
Name Typ Zulauf von... Ablauf nach...  FlieBzeit
[min]
Rohr24 Rohr V2 PflanzEG V2 Bodenspeic» 0
Rohr25 Rohr V2 Spiel EG V2 Bodenspeic» 0
Rohr27 Rohr V2 Wege EG Retention EG 0
Rohr28 Rohr V2 Bodenspeic» Retention EG 0
Rohr29 Rohr V2 Bodenspeic» Retention EG 0
Rohr30 Rohr V2 Dach exten» Retention EG 0
Rohr31 Rohr V2 Dach konve» Retention EG 0
Rohr30 Rohr V2 Wege V2 Mulden Hof» 0
Rohr31 Rohr V2 Spiel V2 Mulden Hof» 0
Rohr32 Rohr Retention EG V2 Versickeru» 0
Rohr33 Rohr V2 Mulden Hof» Grundwasser 0
Rohr34 Rohr V2 Versickeru»  Grundwasser 0
Wasserstandsbeziehungen
Name Wasserstandsbezichung
V2 Bodenspeic» Mulde H [m] 0,0 0,02
v [m] 0,0 74
H [m] 00 0,0 0,02
As [m] 00 3700 374,148
H [m] 002 002
Qil [Is] 0,0 0,0
H [m] 0,019 002
Qisys [Is] 00 0,0
Rigole H [m] 0,0 0,1
Qd [Us] 0,0 100,0
V2 Bodenspeic» Mulde H [m] 0,0 0,02
v [m’] 0,0 112
H [m] 00 0,0 0,02
As [m2] 0,0 560,0 564,224
H [m] 002 002
Qi [Us] 0,0 0,0
H [m] 0019 002
Qiisys [I/s] 00 0,0
Rigole H [m] 0,0 0,1
Qd [Is] 0,0 100,0
Retention EG  H [m] 0,0 0,002 0,004 0005 0007 0009 0011 0012 0014 0085
\ [m*] 0,0 1,886 3,771 5657 7542 9428 11314 13,199 15085 91,599
H [m] 0,0 0,0 0,085
As [m2] 0,0 1134,375 1137,297
H [m] 0,084 0,085
Qi [Is] 0,0 1000,0
H [m] 0,0 0,08 0,085
Qd [Is] 0,0 46 46
V2 Mulden Hof»
[m] 0,0 0,033 0,067 0,1 0,133 0,167 02 0233 0267 03
v [m’] 0,0 1,682 3,688 5901 8377 11205 14219 17499 21,159 24,984
H [m] 0,0 0,0 0038 0075 0113 015 0188 0225 0263 03
As [m’] 0,0 47,04 57,194 67,131 77,387 87,423 97,782 107,917 118377 128,612
H [m] 0299 03
i [Us] 0.0 0.0
V2 Versickeru» H [m] 0,0 0056 0111 0167 0222 0278 0333 0389 0444 05
14 [m] 0,0 4855 9867 15224 20739 2662 32,66 39,086 45673 52,667
H [m] 0,0 0.0 0063 0125 0188 025 0313 0375 0438 05
As [m*] 0,0 845 90,065 9568 101,527 107,42 113,548 119718 126,128 132,576
H [m] 0499 0.5

Qi [Us] 0,0

0.0
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System: kopill_v2
Druckdatum: 12.02.2023

Seite 6.1

Miiller-Kalchreuth Planungsgesellschaft mbH Berlin

10999 Berlin
Lizenz Nr. 017-400-204-152

Gesamtbilanz fiir 1960 bis 2019

Teilsystem 1

Gebiet Station N > Q Aund ¥ Q Adurch > Q ges ¥ >QSW ¥ QFW
[mm] [mm]  [m’] [mm]  [m’] [mm]  [m’] [-] [m’] [m’]
V2 Dach konvesNEUK 31259 27613 28442 - - 27613 28442 0,883 - -
V2 Wege EG  NEUK 31259 23693 6871 - - 23693 6871 0,758 - -
V2 PflanzEG NEUK 31259 14635 5415 - - 14635 5415 0,468 - -
V2 Spiel EG NEUK 31259 7036 3940 - - 7036 3940 0,225 - -
V2 Dach exten» NEUK 31259 11753 15867 - - 11753 15867 0,376 - -
V2 Wege NEUK 31259 21324 18019 - - 21324 18019 0,682 - -
V2 Spiel NEUK 31259 7035 2462 - - 7035 2462 0,225 - -
Mittlere Mittlere max.
Uberlauf- Anzahl Uberlauf-Einstau- Einstau- Einstau-  Uber-
Name Zufliisse >Qzu  $Qs > Qi daver  Uberl. Qi,m dauer  dauer  dauer  hohe flutung
[m*] [m*] [m*] [h] [-] [m?] [h] (h] [h] [m] [m*]
Retention EG V2 Wege EG
V2 Bodenspeic»
V2 Bodenspeic»
V2 Dach exten»
V2 Dach konve» 51179 0,0 0,0 0,0 0 - 39419 8,46 0,082 0,0
V2 Versickeru» Retention EG 55073 54879 0,015 41,8 5 0,003 835 2161 0,464 0,5 168,7
V2 Mulden Hof»
V2 Wege
V2 Spiel 24232 24329 0,004 10,4 11 0,0 0,947 4583 0,983 03 86,3
Mulden-Rigolen-Elemente
) Mittlere
Uberlauf- Anzahl Uberlauf-
Name Zufliisse »Qzu ¥Qab Qs > Ep ¥ Qii,sys dauer Uberl. ¥ Qii,s,m dauer
[m’] [m’] [m’] [m’] [m’] [h] [-] [m’] [h]
V2 Bodenspeic» V2 Pflanz EG 5415 0,0 0,0 5458 0,0 0,0 0 - -
V2 Bodenspeic» V2 Spiel EG 3940 0,0 0,0 3974 0,0 0,0 0 - -
Detailinformation
. Mittlere Mittlere max. )
Uberlauf- Anzahl Uberlauf-Einstau- Einstau- Einstau- Uber-
Name > Qi dauer  Uberl. 3y Qi,m dauer dauer dauer  hohe flutung
[m*] [h] [-] [m*] [h] [h] [h] [m] [m*]
V2 Bodenspeic» Mulde 0,0 0,0 0 - - 20,9 0,004 0,015 0,0
Rigole - - 0 - - 0,0 0,0 0 -
V2 Bodenspeic» Mulde 0,0 0,0 0 - - 0,083 0,0 0,001 0,0
Rigole - 0 - - 0,0 0,0 0 -
Name Zufliisse > Qzu
[m’]
Grundwasser V2 Mulden Hof»
V2 Versickeru» 0,0
Gesamtausgabe
N Neff 3 Qzu,Abschl. ¥ Qab,offen ¥ Qab,ges Uberflutung
[m*] [m?] [m*] [m’] [m?] [m*]
149889 81016 0,0 0,0 0,0 255,0
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System: kopill v3
Druckdatum: 12.02.2023

Seite 4.1

Miiller-Kalchreuth Planungsgesellschaft mbH Berlin

10999 Berlin
Lizenz Nr. 017-400-204-152

Elementdaten:
Naturdicher
Dach-  Aufbau- Optigriin
Name Station GroBe  typ stitke ~ RWS-Systemaufbau
[m?] [-] [cm] [-]
V3 Dach inten» NEUK 1350 Flache 3 - F1.3: Hohe Stauden-Gehoélze, Aufbauhdhe 15/20cm, Dachneigung 0 Grad
Dicher
Regenwassernutzung
Ben.- Speicher- Wasser-
Name Station GroBe  verlust volumen verbrauch
(] [mm] (]  [VTeg]
V3 Dach konve»NEUK 1030 0,3 - -
Strafien
Abflussbildungsparameter
Grofie Muldenauf-
undurchl. Ben.-  Mulden- Anf.abfl.-Endabfl.- fillungs-
Name Station Fliache verlust verlust beiwert beiwert grad
[m?] (mm]  [mm]  [-] [-] [-]
V3 PflanzEG NEUK 370 2,0 4,0 0,0 1,0 0,0
V3 Spiel EG NEUK 560 0,5 0,5 0,0 0,3 0,0
V3 Wege EG NEUK 290 0,5 0,0 1,0 1,0 0,0
V3 Wege NEUK 845 0,5 0,0 1,0 1,0 0,0
V3 Spiel NEUK 350 0,5 0,5 0,0 0,3 0,0
Mulden-Rigolen-Elemente .
. Nutzbares Uberflutung
Name Zulauf von... Ablaufnach...  Uberlaufnach... kf-Wert  Ges.-Volumen Riicklauf
[m/s] [m’]
V3 Bodenspeic» V3 Pflanz EG ~ Retention EG - 0 188,11 nein
V3 Bodenspeic» V3 Spiel EG Retention EG - 0 113,65 nein
V3 Sickerpflay V3 Wege - V3 Mulden Hof» 0,00001 83,66 nein
V3 Sickerpflay V3 Wege EG - Retention EG 0,00001 28,71 nein
Daten der Teilelemente
Neigung  Neigung Nutzbares
Name Mulde Linge Breite Tiefe Linge Breite kf-Wert Volumen
Nutzbare ~ Grobporen- Nutzbares
Bodensp. Linge Breite Stirke Feldkapaz. anteil Volumen
Rohrinnen- Rohrwand- Porenanteil Nutzbares
Rigole Linge Breite Tiefe durchm.  stirke kf-Wert  Kiesfiill. ~ Volumen
Mulde [m] [m] [m] [-] [-] [m/s] - [m’]
Bodenspeicher [m] [m] [m] [mm/dm] [Vol. %] - - [m?]
Rigole [m] [m] [m] [mm] [mm] [m/s] (%] [m’]
V3 Bodenspeic» Mulde 100 3,7 0,02 - - 0,00002 - 7.4
Bodensp. 100 9,9 0,4 23 15 - - 150,48
Rigole 100 9,9 0,1 100 2 0 30 30,23
V3 Bodenspeic» Mulde 100 5,6 0,02 - - 0,00002 - 11,2
Bodensp. 100 5,6 0,4 23 15 - - 85,12
Rigole 100 5,6 0,1 100 2 0 30 17,33
V3 Sickerpflay  Mulde 169 5 0,001 - - 0,000054 - 0,85
Bodensp. 169 5 0,1 23 15 - - 32,11
Rigole 169 5 0,2 - - 0,00001 30 50,7
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Ingenieurgesellschaft fiir System: kopill v3
Stadthydrologie mbH Druckdatum: 12.02.2023

Seite 4.2

Miiller-Kalchreuth Planungsgesellschaft mbH Berlin
10999 Berlin

Lizenz Nr. 017-400-204-152

Daten der Teilelemente

Neigung  Neigung Nutzbares
Name Mulde Lénge Breite Tiefe Linge Breite kf-Wert Volumen
Nutzbare  Grobporen- Nutzbares
Bodensp. Linge Breite Stirke Feldkapaz. anteil Volumen
Rohrinnen- Rohrwand- Porenanteil Nutzbares
Rigole Linge Breite Tiefe durchm.  stérke kf-Wert  Kiesfiill.  Volumen
Mulde [m] [m] [m] [-] [-] [m/s] - [m?]
Bodenspeicher [m] [m] [m] [mm/dm] [Vol. %] - - [m?]
Rigole [m] [m] [m] [mm] [mm] [m/s] [%] [m?]
V3 Sickerpflay  Mulde 58 5 0,001 - - 0,000054 - 0,29
Bodensp. 58 5 0,1 23 15 - - 11,02
Rigole 58 5 0,2 - - 0,00001 30 17,4
Speicherelemente ; B
Uberlauf Nutzbares Uberflutung
Name Typ Zulauf von... Ablauf nach...  nach... kf-Wert Volumen Riicklauf
[m/s]  [m’]
V3 Mulden Hof»
Mulde V3 Sickerpflay - Grundwasser 0,00002 3,19 nein
V3 Spiel
V3 Versickeru» Mulde RWN - Grundwasser 0,00002 3,2 nein
Retention EG  Rigole V3 Sickerpflay - - 0,0000000001
91,6 nein
V3 Bodenspeic»
V3 Bodenspeic»
Retention Dac»
Retention Dac» Rigole V3 Dach konve» - - 0,0000000001
109,01 nein

V3 Dach inten»

Regenwassernutzungsanlage

Uberlauf Wasser- Fiillungsgrad Wasserverbrauch
Name Zulauf von... nach... Volumen ausbeute zu Beginn  Freifl. Héusl.
[m’] (%] (7] [Vd]  [d]
RWN Retention EG V3 Versickeru» 12,0 100,0 90,0 3600 0,0
‘Wasserentnahme:
Name Uhrzeit [1] Uhrzeit [1] Uhrzeit [1] Uhrzeit [1] Uhrzeit [1]
RWN 0-1 0,0 5-6 0,0 10-11 0,0 15-16 0,0 20-21 0,0
1-2 0,0 6-7 0,0 11-12 0,0 16-17 0,0 21-22 0,0
2-3 0,0 7-8 0,0 12-13 0,0 17-18 0,0 22-23 0,0
3-4 0,0 8-9 0,0 13-14 0,0 18-19 0,0 23-24 0,0
4-5 0,0 9-10 0,0 14-15 0,0 19-20 0,0
Wasserentnahme Freifliche
Name Uhrzeit [1] Uhrzeit [I] Uhrzeit [1] Uhrzeit [1] Uhrzeit [1]
RWN 0-1 0,0 5-6 0,0 10-11 0,0 15-16 0,0 20-21 0,0
1-2 0,0 6-7 900,0 11-12 0,0 16-17 0,0 21-22 0,0
2-3 0,0 7-8 900,0 12-13 0,0 17-18 0,0 22-23 0,0
3-4 0,0 8-9 0,0 13-14 0,0 18-19 9000 23-24 0,0
4-5 0,0 9-10 0,0 14-15 0,0 19-20 900,0
Bewisserungsmonate: Apr, May, Jun, Jul, Aug, Sep
Verbindungselemente
Name Typ Zulauf von... Ablauf nach...  FlieBzeit
[min]
Rohr36 Rohr V3 Pflanz EG V3 Bodenspeic» 0
Rohr37 Rohr V3 Spiel EG V3 Bodenspeic» 0
Rohr39 Rohr V3 Bodenspeic» Retention EG 0
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Verbindungselemente
Name Typ Zulauf von... Ablaufnach...  FlieBzeit
[min]

Rohr40 Rohr V3 Bodenspeic» Retention EG 0
Rohr44 Rohr V3 Spiel V3 Mulden Hof» 0
Rohr46 Rohr V3 Mulden Hof» Grundwasser 0
Rohr47 Rohr V3 Versickeru»  Grundwasser 0
Rohr48 Rohr V3 Dach konve» Retention Dac» 0
Rohr49 Rohr V3 Dach inten» Retention Dac» 0
Rohr50 Rohr Retention Dac» Retention EG 0
Rohr51 Rohr Retention EG RWN 0
Rohr52 Rohr RWN V3 Versickeru» 0
Rohr36 Rohr V3 Wege V3 Sickerpflay 0
Rohr37 Rohr V3 Sickerpflay. V3 Mulden Hof» 0
Rohr36 Rohr V3 Wege EG V3 Sickerpflay 0
Rohr37 Rohr V3 Sickerpfla»  Retention EG 0

‘Wasserstandsbeziehungen

Name ‘Wasserstandsbeziehung
V3 Bodenspeic» Mulde H [m] 0,0 0,02
\% [m*] 0,0 7.4
H [m] 00 0,0 0,02
As [m?] 0,0 3700 374,148
H [m] 0,02 0,02
Qii [I/s] 0,0 0.0
H [m] 0,019 0,02
Qiisys [I/s] 0,0 0,0
Rigole H [m] 0,0 0,1
Qd sl 00 100,0
V3 Bodenspeic» Mulde H [m] 0,0 0,02
v [m*] 0,0 11,2
H [m] 00 0.0 0,02
As [m?] 0,0 560,0 564,224
H [m] 002 002
Qii sl 00 0,0
H [m] 0,019 0,02
Qii,sys [I/s] 0,0 0,0
Rigole H [m] 0,0 0,1
Qd [I/s] 0,0 100,0
Retention EG  H [m] 0,0 0,002 0,004 0,005 0,007 0,009 0,011 0,012 0,014 0,085
\ [m*] 0,0 1,886 3,771 5657 7,542 9428 11,314 13,199 15,085 91,599
H [m] 0,0 0,0 0,085
As [m?] 0,0 1134,375 1137,297
H [m] 0,084 0,085
Qi [I/s] 0,0 1000,0
H [m] 0,0 0,08 0,085
Qd [I/s] 0,0 03 03
V3 Mulden Hof»
H [m] 0.0 0,011 0,022 0,033 0044 0056 0067 0078 0,08 0.1
v [m*] 0,0 0,271 0,562 0,872 1,202 1,584 1,954 2,345 2,755 3,185
H [m] 0.0 0,0 0,013 0,025 0,038 0,05 0,063 0,075 0,088 0,1
As [m?] 0,0 23,76 26,1 28,266 30,618 32,794 35157 37,344 39,719 41917
H [m] 0,099 0,1
Qii [Us] 0,0 0,0
V3 Versickeru» H [m] 0,0 0,022 0,044 0,067 0,089 0,111 0,133 0,156 0,178 02
v [m’] 0,0 0,278 0,574 0,902 1,234 1,585 1,955 2,363 2,773 3,203
H [m] 0,0 0,0 0,025 0,05 0,075 0.1 0,125 0,15 0,175 02
As [m?] 0,0 12,24 13,246 14,275 15326 16,399 17,495 18,613 19,753 20,916
H [m] 0,199 02
Qii [Us] 0,0 0,0
Retention Dac» H [m] 0,0 0,002 0,004 0,005 0,007 0,009 0,011 0,012 0,014 0,085
vV [m’] 0,0 2,243 4,486 6,729 8,973 11,217 13,46 15,703 17,946 109,003
H [m] 0,0 0,0 0,085
As [m?] 0,0 1350,0  1361,475
H [m] 0,084 0,085
Qii [Us] 0,0 1000,0
H [m] 0,0 0,08 0,085
od [Us] 0,0 1,0 1,0
V3 Sickerpflay  Mulde H [m] 0,0 0,001
v [m] 0,0 0,845
H [m] 0,0 0,0 0,001
As [m*] 0,0 845,0 845,348
H [m] 0,000 0,001
Qii [Us] 0,0 0,0
H [m] 0,00 0,001
Oiisys  [Us] 00 100,0
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Wasserstandsbeziehungen

Name Wasserstandsbeziehung

V3 Sickerpfla» Mulde H m] 0.0 0,001
v [m*] 0,0 0.29
H [m] 0,0 0,0 0,001
As [m?] 0,0 290.0  290.126
H [m] 0,001 0,001
Qii [I’s] 0,0 0.0

H [m] 0,001 0,001
Qiisys [I/s] 0,0 100,0
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Gesamtbilanz fiir 1960 bis 2019
Teilsystem 1

Gebiet Station N > Q Aund ¥ Q Adurch > Q ges ¥ >QSW ¥ QFW
[mm] [mm]  [m’] [mm]  [m’] [mm]  [m’] [-] [m’] [m’]
V3 Wege EG  NEUK 31259 26303 7628 - - 26303 7628 0,841 - -
V3 Pflanz EG NEUK 31259 14635 5415 - - 14635 5415 0,468 - -
V3 Spiel EG NEUK 31259 7036 3940 - - 7036 3940 0,225 - -
V3 Dach konvesNEUK 31259 27613 28442 - - 27613 28442 0,883 - -
V3 Dach inten» NEUK 31259 1770 2389 - - 1770 2389 0,057 - -
V3 Wege NEUK 31259 26303 22226 - - 26303 22226 0,841 - -
V3 Spiel NEUK 31259 7035 2462 - - 7035 2462 0,225 - -
Mittlere Mittlere max.
Uberlauf- Anzahl Uberlauf-Einstau- Einstau- Einstau-  Uber-
Name Zufliisse >Qzu  $Qs > Qi daver  Uberl. Qi,m dauer  dauer  dauer  hohe flutung
] [l ] [ [ (] [ [ [ [m] [m’]
Retention Dac» V3 Dach konve»
V3 Dach inten» 30831 0,0 0,0 0,0 0 - 117311 208,7 0,078 0,0
Retention EG V3 Sickerpfla»
V3 Bodenspeic»
V3 Bodenspeic»
Retention Dac» 30660 0,0 0,0 0,0 0 - 329333 586,0 0,079 0,0
V3 Versickeru» RWN 29553 29429 0,06 170,0 3 0,02 56,7 1718 3,06 0,2 23,6
V3 Mulden Hof»
V3 Sickerpfla»
V3 Spiel 3728 3737 0,002 5,0 10 0,0 0,5 762,1 1,36 0,1 17,2
Mulden-Rigolen-Elemente
; Mittlere
Uberlauf- Anzahl Uberlauf-
Name Zufliisse >Qzu T Qab ¥ Qs > Ep ¥ Qii,sys dauer  Uberl. ¥ Qi,s,m dauer
[m*] [m*] [m’] [m*] [m*] [h] [-] [m’] [h]
V3 Sickerpflay V3 Wege EG 7628 0,0 1787 5856 5,39 1,42 14 0,385 0,101
V3 Bodenspeic» V3 Pflanz EG 5415 0,0 0,0 5458 0,0 0,0 0 - -
V3 Bodenspeic» V3 Spiel EG 3940 0,0 0,0 3974 0,0 0,0 0 - -
V3 Sickerpflay V3 Wege 22226 0,0 5215 17065 154 1,42 14 1,1 0,101
Detailinformation
Mittlere Mittlere max.
Uberlauf- Anzahl Uberlauf- Einstau- Einstau- Einstau- Uber-
Name ¥ Qi dauer Uberl. ¥ Qii,m dauer dauer  dauer  hohe flutung
[m’] [h] [-] [m’] [h] [h] (h] [m] [m’]
V3 Sickerpflay  Mulde 0,0 0,0 0 - - 76,2 0,136 0,001 0,0
Rigole - - 0 - - 60,4 0,108 0,053 -
V3 Bodenspeic» Mulde 0,0 0,0 0 - - 20,9 0,037 0,015 0,0
Rigole - 0 - - 0,0 0,0 0
V3 Bodenspeic» Mulde 0,0 0,0 0 - - 0,083 0,0 0,001 0,0
Rigole 0 - - 0,0 0,0 0 -
V3 Sickerpflay. Mulde 0,0 0,0 0 - - 76,2 0,136 0,001 0,0
Rigole 0 - - 60,4 0,108 0,053
Name Zufliisse ¥ Qzu
[m’]
Grundwasser V3 Mulden Hof»

V3 Versickeru»

0,0
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Forts. Gesamtbilanz fiir 1960 - 2019

Mittlere Mittlere Max.
Uberlauf-/}nzahl Uberlauf-Einstau- Einstau- Einstau-
Name Zufliisse > Qzu ¥ Qzusp ¥ Qi ¥ Qronutzdaver  Uberl. ¥ Qii,m dauer dauer dauer volumen
[m’] [m’] [m’] [m’] [h] [-] [m’] (h] [h] [h] [m’]
RWN Retention EG 30525 30525 28928 1596 425077 368 78,6 1155 506100 900,5 12,0

Gesamtausgabe
N Neff ¥ Qzu,Abschl. ¥ Qab,offen ¥ Qab,ges Uberflutung
[m’] [m’] [m’] [m’] [m’] [m’]

149889 72503 0,0 0,0 0,0 40,8
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Kdpenicker Stral’e 11-12

Machbarkeitsstudie zur Regenentwasserung VO |GT | N G E N | E U R E

Variante 1 — Versickerungsbecken

erforderliches Speichervolumen fir T = 10 Jahre: 142 m?

erforderliches Speichervolumen fir T = 30 Jahre: 174 m3®— Vgiek = 29 m?
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Variante 2 — Versickerungsbecken

erforderliches Speichervolumen fir T = 10 Jahre: 53 m3

erforderliches Speichervolumen fir T = 30 Jahre: 96 m® — VR = 43 m?®
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Kdpenicker Stral’e 11-12

Machbarkeitsstudie zur Regenentwasserung VO |GT | N G E N | E U R E

Variante 2 — dezentrale Mulden

erforderliches Speichervolumen fir T = 5 Jahre: 25 m?3

erforderliches Speichervolumen fir T = 30 Jahre: 38 m® — Vg = 13 m?
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Variante 2 — Retentionsboxen

erforderliches Speichervolumen fir T = 100 Jahre: 92 m®— Vg = 0 m3
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Kdpenicker Stral’e 11-12

Machbarkeitsstudie zur Regenentwasserung VO |GT | N G E N | E U R E

Variante 3 — Versickerungsbecken

erforderliches Speichervolumen fir T = 10 Jahre: 3 m?

erforderliches Speichervolumen fir T =30 Jahre: 9 m?® — Vgriex= 6 m3
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Variante 3 — dezentrale Mulden

erforderliches Speichervolumen fir T = 5 Jahre: 3 m?3

erforderliches Speichervolumen fir T = 30 Jahre: 6 m?® — Vriex= 3 m?3
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Kdpenicker Stral’e 11-12

Machbarkeitsstudie zur Regenentwasserung VO |GT | N G E N | E U R E

Variante 3 — Retentionsboxen Dach OG

erforderliches Speichervolumen fir T = 100 Jahre: 106 m®*— Vgick = 0 m?®
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Variante 3 — Retentionsboxen Dach EG

erforderliches Speichervolumen fur T = 100 Jahre: 90 m®* — Vgick = 0 m?®
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Wohngebaude Kopenicker Stralde 11, Berlin - Lageplan Flachenzuordnung

Grinflache auf 6ff. Grundstick 8go gm
Gliederung der Grinflache in,

a.) reine Grinflache 295 m2

b.) Bieberschutzzone 250 m?

c.) befestigte Wege 140 m?2

d.) Feuerwehr Bewegungszone 205 m?
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"000G000A.dwg"
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Biermann+Heldt
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Beratende Ingenieure
"2018-04-13_Bestandsplan_KopenickerStraRe11.DXF"
(Aufmalplan Ufergriinzug)

Stand: vom 20.04.2018 (E-Mail)

\ °

| \\\ /

Aulenflache Betreuungsangebot

100 m?
\ \

o | \
o ! } | \i \
/
/
) Bieber: 5
//\ reich fur freie /
// ewegungs- und Laufspi ) ——
g o
a.2.2)rei e
andspiel . ) In ielfl. 6ffentlich2 .
ca‘is
dtespielbereich
o
| (o]

offentlich gewidmete Flache 1.240 gm

[

Gliederung der Spielflache 350 m%;
a.2.1) reine Spielfl. 6ffentlich 275 m?2
a.2.2) reine Spielfl. 6ffentlich 75 m?2

Tiefgarage /

A

|

Spiel fir Jugendliche

Kletterspiel

a.1) reine Spielflache 470 m2 zzgl. go m? Platzfliche auf 2.0G

fur Tischtennisplatten/ kicker o.&.

Bereich fUrfrei@und Laufspiele
60

‘ b.)Flachen fir Wege 150 m?2

Sandspiel ca. 20 qm

Bereic|
ung

Spielfl. auf privaten Grundstick 560 m2:

a.) reine Spielfl.; 175 Wohnungen, davon 20 % unter
25 m2 Wohnflache und damit nicht anzurechnen
140 Wohnungen x 4 m2 pro Wohnung = 560 m?
a.1) reine Spielfl. auf privatem Grundstick
470 m?2 zzgl. go m? Platzflache 2. OG
a.2) reine Spielfl. auf 6ffentlichen Grundstiick
350 m?

b.) Flachen fir Wege 150 m?2

[~ c.) Grinflachen 370 m2

=K=

1l M
1] U
m m

1]

m
1] 18}
n/ \p
1]

ik

Offentliche Fliche

%

7

%%

Private Flache

Lageplan EG Mst. 1:200

Index
Datum

O N o >

Plan

Bauobjekt

Auftraggeber

Architektur

Massstab

Plannummer

Plangrosse

Dat./Gez.

Datei

Gezeichnet von

Grundsticksgrenze

Grenze 6ffentlich gewidmete Flache
ca.1.240qgm

Baum,

bestehend und teilweise geschitzt gem.
Baum SchVO,

zu erhaltende Bdume in Klarung

Grinflache - 6ffentlich
890 m?

Betreuungsangebot Freiflachen -
offentlich
100 m?

Spielflache - 6ffentlich
350 m?

Spielflache - privat
560 m?

Gehrecht

Vermerkt

Lageplan Flachenberechnung

Kopenicker Strafde 11, Berlin
Trei Real Estate GmbH
Tchoban Voss Architekten
1:200

1725-02-006

84 x59cm

29.04.2022 Fie

1725 02 008 Lageplan_ -
Original.dwg

Hager Partner AG

CrellestralRe 29-30
D-10783 Berlin

www.hager-ag.de
info@hager-ag.de
T+4930789 52 8000
F+49 30789528008

Hager



	0610_Anlagen.pdf
	0610_Deckblatt Anlagen.pdf
	0610_Anlage1.pdf
	Ingenieurgeologie.pdf
	zeMHGW.pdf
	Flurabstand.pdf

	0610_Anlage2.pdf
	0610_Anlage3.pdf
	0610_Anlage4.pdf

	0610_Beilage1.pdf
	Pläne und Ansichten
	1725-02-200_EG_A1 Flächen





